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Liebe Sistranserinnen, 
liebe Sistranser!

Vorwort

©  Stephan Lechner

Ein weiteres Jahr liegt hinter uns 
– ein Jahr, das auch für unsere 
Gemeinde von vielen äußeren 
Herausforderungen geprägt war. 
Umso erfreulicher ist es, dass der 
Gemeinderat den Rechnungsab-
schluss des vergangenen Jahres 
einstimmig beschließen konnte. 
Mit einer vorsichtigen und ver-
antwortungsvollen Planung so-
wie einer konsequent sparsamen 
Umsetzung ist es gelungen, in 
einem schwierigen finanziellen 
Umfeld ein sehr solides Ergebnis 
zu erzielen.

Durch eine erhöhte Bautätigkeit konnten höhere Erschließungsbeiträge 
und Anschlussgebühren lukriert werden als ursprünglich vorgesehen. 
Dadurch ist sichergestellt, dass der zweite Abschnitt der Sanierung 
der Infrastruktur im Perlachweg noch im heurigen Jahr und ohne 
Aufnahme von Fremdkapital umgesetzt werden kann. Zum Stichtag 
31.12.2025 verfügt die Gemeinde über liquide Mittel in Höhe von 
1,3 Mio. Euro – ein Plus von 165.000 Euro gegenüber dem Vorjahr. 
Auch beim Verschuldungsgrad zeigt sich ein erfreuliches Bild: Mit 30 
Prozent bzw. 38 Prozent inklusive Leasing liegen wir deutlich unter 
dem Zielwert von 50 Prozent. Das verschafft uns weiterhin den not-
wendigen finanziellen Spielraum für wichtige Investitionen aus dem 
laufenden Haushalt.

Gerade in unsicheren Zeiten ist es entscheidend, den bewährten 
Grundsätzen der Sparsamkeit, Wirtschaftlichkeit und Zweckmäßig-
keit treu zu bleiben. Für die kommenden Jahre gilt es daher, mit 
Augenmaß zu handeln und die wirklich notwendigen Projekte Schritt 
für Schritt umzusetzen.

Ein zentrales Anliegen bleibt das leistbare Wohnen in unserer Ge-
meinde. Anfang Dezember konnten 14 neue Wohnungen am Hackhof 
an Sistranser Familien übergeben werden. Auch am Farmachweg 
schreitet der Wohnbau durch einen gewerblichen Bauträger voran. Für 
zwei dieser Wohnungen verfügt die Gemeinde über ein Vergaberecht 
zu Mietpreisen, die sich an den Richtwertmieten orientieren.

Im Ortszentrum wurden wichtige Weichen für die Zukunft gestellt. 
Die Alpenländische hat das von ihr erworbene Grundstück für die 

Bebauung vorbereitet, der Flächenwidmungs- und der Bebauungsplan 
wurden im Gemeinderat beschlossen. Geplant sind sechs Wohnungen 
sowie eine Gewerbefläche im Erdgeschoss. Der Baubeginn ist für An-
fang 2027 vorgesehen. Im Anschluss daran wird der Kurvenradius der 
Landesstraße beim Gasthof Post aufgeweitet und eine Verbreiterung 
des Gehsteigs erfolgen. Die im Rahmen der Quartiersentwicklung ge-
wonnenen Erkenntnisse werden in die weiteren Planungen einfließen, 
die derzeit noch in Ausarbeitung sind.

Sehr erfreulich ist auch die Situation im Kinder- und Familienbereich: 
In den neu umgebauten Räumlichkeiten des Hortes fühlen sich die Kin-
der unserer Volksschule sichtlich wohl und werden in einem deutlich 
verbesserten Umfeld betreut. Beim wöchentlichen Kleinkindtreff wird 
zudem eine Elternberatung durch das Land Tirol angeboten.

Ein bedeutender Meilenstein für die zukünftige Entwicklung unserer 
Gemeinde ist das überarbeitete Raumordnungskonzept. Nach einer 
mehr als einjährigen Vorbegutachtung durch das Land Tirol und des-
sen Sachverständige soll dieses bis zum Sommer öffentlich präsentiert 
werden.

Nach einem längeren Winterschlaf kehrt auch an beliebten Treffpunk-
ten neues Leben ein: Das Waldcafé öffnet wieder seine Türen, und in 
der „Gerüchteküche“ wird es neben feinster Pizza weitere kulinarische 
Angebote geben. Am 21. Mai nehmen die neuen Pächter zudem den 
Betrieb auf der Sistranser Alm wieder auf. Ich hoffe sehr, dass diese 
Angebote von Ihnen gut angenommen werden und sich zu lebendigen 
Begegnungsorten entwickeln.

Wie stark unser Gemeinwesen vom ehrenamtlichen Engagement lebt, 
haben im Herbst einmal mehr die Jungbauern, die Schützen und der 
Pfarrkirchenrat eindrucksvoll bewiesen. Gemeinsam wurde die Mauer 
des alten Friedhofs und des Widums saniert – ein sichtbares Zeichen 
für Zusammenhalt, Verantwortung und gelebte Dorfgemeinschaft.
Für dieses Engagement und für den unermüdlichen Einsatz aller 
Ehrenamtlichen in unseren Vereinen sowie im Gemeinderat möchte 
ich mich im Namen der gesamten Gemeinde Sistrans sehr herzlich 
bedanken.

Ihr Johannes Piegger
Bürgermeister
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Jungbauernschaft / Landjugend und Schützenkompanie Sistrans 
haben die Friedhofsmauer und die Gehwege saniert. 
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Gemeindenachrichten

Gemeindenachrichten

Das örtliche Raumordnungskonzept (ÖRK) 
ist das grundlegende Planungsinstrument 

für die langfristige räumliche Entwicklung ei-
ner Tiroler Gemeinde. Es legt strategische Leit-
linien für die Nutzung und Entwicklung des 
gesamten Gemeindegebiets fest. 
Das ÖRK umfasst die Verordnung, den Ver-
ordnungsplan, die Anlage B, den Erläute-
rungsbericht, eine Bestandsaufnahme, den 
Umweltbericht und eine naturkundliche Be-
arbeitung. Die Bestandsaufnahme beinhaltet 
die Bestandsanalyse, den Bestandsaufnahme-
Plan, die Lärmkarte und die ÖV-Güteklassen. 
Die naturkundliche Bearbeitung beinhaltet den 
Lebensraumtypenplan, den Landschaftsbild- 
und Erholungswerteplan, den Naturwerteplan 
und die naturkundliche Bearbeitung.
Es hat den rechtlichen Charakter einer Ver-
ordnung des Gemeinderates und bedarf der 
aufsichtsbehördlichen Genehmigung durch 
die Landesregierung, bevor es in Kraft treten 
kann. Nach 10 Jahren muss die Gemeinde ei-

ne Fortschreibung beschließen. Die Fortschrei-
bung ist einer Umweltprüfung zu unterziehen.
Das Örtliches Raumordnungskonzept wurde 
vom Zukunftsleitbild für Sistrans 2034 flan-
kiert, welches im Rahmen eines Bürgerbetei-
ligungsprozesses erarbeitet wurde.
Wesentliche Änderungen sind die Aufnahme 
unbebauter Grundflächen in den baulichen 
Entwicklungsbereich zur Schaffung von leist-
barem Wohnraum im Rahmen der Tiroler 
Wohnbauförderung, sowie eine geringfügige 
Erweiterung des baulichen Entwicklungs-
bereichs für Wohnnutzung. Zudem werden 
Anpassungen der Siedlungsgrenzen an die 
tatsächlichen Grundstücksgrenzen vorge-
nommen.
Für alle Sondernutzungen und überwiegend 
öffentliche Nutzungen werden Dichtezonen 
und Zeitzonen festgelegt. Im Gewerbegebiet 
wird die Dichtezone von D2 auf D5 geändert, 
um eine projektbezogene Dichte zu ermögli-
chen. Im Ortszentrum wird der bauliche Ent-

wicklungsbereich für landwirtschaftliche Nut-
zung teilweise angepasst und Wohnnutzungen 
zugeschlagen.
Die Vorprüfung des Konzeptentwurfs der Pla-
nalp ZT GmbH und die naturkundliche Bear-
beitung von Dipl.-Ing. Monika Gaisbauer ZT 
für die 2. Fortschreibung des örtlichen Raum-
ordnungskonzepts und des Umweltberichts 
sollen vom Amt der Tiroler Landesregierung 
demnächst abgeschlossen werden.
Als nächster Schritt erfolgt ein Gemeinde-
ratsbeschluss zur Auflage des Entwurfes; 
während der Auflagefrist von 6 Wochen wird 
eine Gemeindeversammlung mit Information 
und Diskussion des Entwurfes abgehalten. An 
einem Sprechtag gibt es die Möglichkeit zum 
persönlichen Gespräch.
Nach der Behandlung der Stellungnahmen 
erfolgt der Beschluss der 1. Fortschreibung 
des ÖRK oder zur Auflage des geänderten 
Entwurfes und die Vorlage zur aufsichtsbe-
hördlichen Genehmigung.

Örtliches Raumordnungskonzept wird neu erlassen

© Werner Gstrein
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Rege Diskussion nach der Präsentation des Masterplanes. Ein Modell dient zur Visualisierung.
© Ruth Buchauer | u1 architektur

Sistrans stellt Masterplan für Dorfkern 2034 vor

Die Gemeinde Sistrans hat in den Jahren 
2022/2023 unter breiter Bürgerbeteili-

gung das Dorfleitbild „Sistrans 2034“ erarbei-
tet. Auf Basis der darin formulierten Visionen 
wurde 2025 der vorliegende Masterplan für 
die räumliche Entwicklung des Dorfkerns von 
der Steuerungsgruppe Dorfkernentwicklung 
der Gemeinde Sistrans, der U1architektur ZT 
GmbH und der HE Verkehrsplanung erstellt. 
Ein Beschluss im Gemeinderat ist noch nicht 
erfolgt.
Er dient als strategisches Instrument für den 
Gemeinderat und bildet den Rahmen für zu-
künftige Schritte der Ortskernentwicklung.  
Der Gemeinderat soll schrittweise – je nach 
Budget und Prioritäten – einzelne Projekte 
umsetzen.
Lebendiger Ortskern und sichere Mobi-
lität als Leitziele
Im Mittelpunkt des Masterplans stehen die Be-
lebung des Zentrums und eine deutliche Stei-
gerung der Aufenthaltsqualität. Verkehrsbe-
ruhigung, sichere Wege für Fußgänger:innen 
und Radfahrende sowie gestalterische 
Verbesserungen prägen das Konzept. Auch 
das geplante Neubauprojekt im Ortszentrum 
wird baukulturell eingebettet. Ein Herzstück 
bildet die Prüfung einer Begegnungszone im 
inneren Dorfbereich. Rücksichtnahme aller 
Verkehrsteilnehmer:innen und klare bauliche 
Maßnahmen sollen die Verkehrssicherheit 
erhöhen – besonders für Kinder und ältere 
Menschen. Die mögliche Ausdehnung wird 
ein, diesem Prozess folgendes, verkehrstech-
nisches Gutachten zeigen.
Kirchplatz als festliches Zentrum
Der Kirchplatz erfüllt zwei zentrale Funktio-
nen im Ort. Zum einen ist er der zentrale Ver-
kehrsknotenpunkt im Dorf: Von hier führen 
Verbindungsstraßen in alle Richtungen. Zum 
anderen ist er der traditionelle Festplatz, an 
dem besondere Anlässe und Feierlichkeiten
stattfinden. 
Dieser Platz soll stärker als Gemeinschafts-
raum wirken. Verkehrsverlangsamung, Be-
schattung und gestalterische Elemente sind 
vorgesehen. Engstellen wie der Tiglsweg wur-
den durch eine „unechte Einbahn“ entschärft. 
Der Platz soll gleichzeitig für Feste und den 
Alltagsverkehr funktionieren.

Ort der Begegnung zwischen Geschäft, 
Bank und Neubau der Alpenländischen 
WohnbauGmbH
Der Bereich rund um Nahversorger, Bank und 
das neue Wohnprojekt gilt bereits als sozialer 
Treffpunkt – und wird weiter gestärkt: Kurz-
parkzonen werden klar definiert, Flächen 
entsiegelt und begrünt. Barrierefreiheit und 
hochwertige Oberflächen sollen den Dorf-
mittelpunkt für alle Generationen attraktiver 
machen.
Florianibrunnen: Ein ruhiger Zwischen-
stopp für Fußgänger:innen
Als Übergang zwischen Almweg und Zentrum 
soll der Bereich um den Florianibrunnen ein 
Ort zum Ausruhen werden. Neue Grüninseln, 
Pflasterungen, Sitzgelegenheiten und eine 
Aufwertung des Brunnens sind geplant. Eng-
stellen werden entschärft, und es entstehen 
sichere Querungsmöglichkeiten.
Vorplatz vor dem Gemeindeamt
Der Vorplatz beim Gemeindeamt soll erwei-
tert werden, damit er bei Festen als größerer 
Veranstaltungsraum genutzt werden kann. 
Pflasterungen, Grüninseln und weitere Be-
schattungsmaßnahmen sollen das Ensemble 
stärken und den Übergang zur Landesstraße 
klarer markieren.

Gestaltung der Einfahrtsbereiche und 
Landesstraße
Die Übergänge von der Landesstraße ins 
Dorfzentrum sollen gestalterisch hervorge-
hoben werden – etwa durch Pflasterungen, 
Bauminseln und Entsiegelung. Auf der  
Landesstraße sind eine sicherere Kurven-
führung im Bereich des Gasthofs Post und 
erhöhte Gehsteige vorgesehen.
Ein Masterplan als langfristiger Rahmen
Der Masterplan fungiert als Leitlinie für Ver-
waltung, Politik und Bauträger. Er schafft 
Transparenz und soll sicherstellen, dass 
Entscheidungen künftig im Einklang mit den 
strategischen Zielen der Gemeinde getroffen 
werden. Gleichzeitig bleibt der Plan flexibel 
und kann an neue Bedürfnisse angepasst 
werden. Aufgrund der schwierigen budge-
tären Situation der Gemeinde ist die Umset-
zung der vorgeschlagenen Maßnahmen erst 
über einen langen Zeitraum denkbar. 

Mit den geplanten Maßnahmen möchte 
Sistrans seinen Dorfkern Schritt für Schritt 
weiterentwickeln und das lebendige, sichere 
und funktional vielfältige Zentrum für die heu-
tige Bevölkerung ebenso wie für kommende 
Generationen erhalten.
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Verkehrskonzept für Volksschule und Kindergarten

Trinkwasseranalyse

In diesen Bereichen gilt die neue Einbahnregelung Von der Landesstraße aus soll nicht mehr in den Tiglsweg eingefahren werden.
© Gemeinde Sistrans

Die Gemeinde Sistrans hat ein neues Ver-
kehrskonzept eingeführt, das die Sicher-

heit rund um Volksschule und Kindergarten 
deutlich erhöht. Grund dafür ist vor allem das 
hohe Verkehrsaufkommen am Tiglsweg, der 
an Schultagen durchschnittlich von rund 400 
Fahrzeugen befahren wird.

Richtungsverkehr sorgt für Entlastung
Kernstück des neuen Konzeptes ist eine 
sogenannte „unechte Einbahn“. Sie gilt an 
Schultagen zwischen 07:00 und 17:00 Uhr 
und erlaubt die Zufahrt zu den Bildungsein-

richtungen nur mehr in eine Richtung. Die 
Rückfahrt wird verpflichtend über die Lan-
desstraße geführt. Damit sollten Wendema-
növer vor Kindergarten und Volksschule der 
Vergangenheit angehören.
Das kurzfristige Halten vor den Eingängen soll 
deutlich reduziert werden. Stattdessen wird 
westlich der Volksschule eine neue Kiss-&-
Ride-Zone abseits des Haupteingangs ange-
boten.
Die Maßnahme bringt mehrere Vorteile: weni-
ger Begegnungsverkehr, klarere Verkehrsströ-
me und vor allem mehr Sicherheit für Kinder 

auf dem Schul- und Kindergartenweg. Aus-
genommen von der Regelung sind lediglich 
land- und forstwirtschaftliche Fahrzeuge, 
Radfahrer sowie Anrainer des Tiglsweges.

Die Gemeinde appelliert an alle Eltern das 
neue Konzept einzuhalten – und möchte 
gleichzeitig dazu ermutigen, dass Kinder ver-
mehrt zu Fuß gehen oder mit dem Fahrrad 
fahren.
Damit sich die neuen Regeln im Alltag etablie-
ren, sind weiterhin stichprobenartige Kontrol-
len durch die Polizei vorgesehen.

Im Sommer 2025 wurde die Wasserversor-
gung in Sistrans wieder einer genauen Ana-

lyse durch das Institut für Analytik und Qualität 
untersucht. Das Ergebnis: „Die im Zuge der 
Inspektion 2025 gezogenen Wasserproben der 
WVA Sistrans bzw. die in Verkehr gebrachten, 
teils desinfizierten Wässer entsprachen im 
Rahmen durchgeführten Untersuchungen den 
geltenden lebensmittelrechtlichen Vorschrif-
ten bzw. den Anforderungen der Verordnung 
„Qualität von Wasser für den menschlichen 
Gebrauch“ (Trinkwasserverordnung), BGBl.II, 
304/2001 idgF.“

Zu den Ergebnissen 
der Trinkwasseranalyse: Das „Innere“ der Kalten Kendl
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Lebendiges Dorfzentrum unterDORF 9

Hortumbau schafft großzügigeres Raumgefühl

Rückzugsraum, Galerie, Stauraum – integriert im „Würfel“
© Valentina Thaler

Der Hort ist in die bestehende Volksschule 
Sistrans integriert und befindet sich im 

nördlichen Bereich des Erdgeschoßes. Vor 
dem Umbau bestand dieser Bereich aus zwei 
separat zugänglichen Räumen. Der Zugang 
erfolgt von Norden über einen überdachten 
Vorplatz. Zusätzlich sind beide Räume über 
die Eingangstür zum Gang sowie über drei 
Terrassentüren erreichbar.
Die bisherige Anordnung der langgezogenen 
Räume führte zu einer eingeschränkten natür-
lichen Belichtung der Bestandsküche. Durch 
den teilweisen Abbruch der Zwischenwand 
entstand eine zusätzliche Sichtachse zur 
Glasfassade. Die neue räumliche Verbindung 
schafft ein großzügigeres, helleres Raum-
gefühl. Zentrales Element des Horts ist ein 
„Würfel“, der die Bereiche Küche/Spielen 2 
und Spielen 1 trennt, gleichzeitig aber Blickbe-
ziehungen ermöglicht. Im Inneren des Würfels 
entstand ein zusätzlicher Rückzugsraum – ei-

Der Mehrzweckraum und der Vorplatz des 
Gebäudes im unterDORF 9 haben sich als 

Veranstaltungszentrum etabliert. Wir freuen 
uns, dass die Sistranserinnen und Sistranser 
bereit sind, so viele verschiedenartige Veran-
staltungen zu organisieren und auch zu be-
suchen.

Da sind einmal die beliebten Vorträge von 
„Gesundes Sistrans“. Seit der letzten „Brü-
cke“ ist es Birgit Knoflach wieder gelungen, 
Vortragende zu verschiedensten interessanten 
Themen wie „Gesundheit und Ernährung“, 
„Demenzprophylaxe, „Powerfood für schlaue 
Kids“ (im Tigls) zu gewinnen. Auch eine Film-
vorführung mit anschließender Diskussion der 
Hospizbewegung fand statt.

Die Initiatoren von „Kino 
im Dorf“ schaffen es im-
mer wieder, spannende 
Filme auszusuchen, die im 
Anschluss gerne diskutiert 

werden.
Musikveranstaltungen funktionieren sowohl im 
Saal als auch am Vorplatz. Eltern kennen den 
Saal vor allem von Klassenabenden. Aber auch 
Konzerte der Bigband der Musikschule oder 

vom Chor lassen sich dort gut veranstalten. 
Die Musikkapelle greift lieber auf den Vorplatz 
zurück. Laue Sommerabende und Platzkon-
zert oder Erdäpfelfest passen einfach gut zu-
sammen. Einzelne Initiativen nutzen den Saal 
ebenfalls gern. Eine Zaubershow fand ebenso 
statt wie ein Vortrag über einen Ultramarathon 
im Dschungel von Kambotscha.
Die Volksschule Sistrans veranstaltet für alle 
Schüler:innen einen sehr kostengünstigen 
Skikurs. Kosten werden dadurch reduziert, 

dass mit öffentlichen Verkehrsmitteln zum 
Patscherkofel gefahren wird und durch die 
Zusammenarbeit mit dem Sportverein Ski-
lehrerkosten gespart werden können. Auch 
hier wird das Dorfzentrum U9 genutzt – zum 
Lagern der Schuhe / bzw. Skischuhe, damit im 
unbequemen Schuhwerk nur die sehr kurze 
Distanz zur Bushaltestelle zurückgelegt wer-
den muss.

© Werner Gstrein

ne „Höhle“ mit oberliegender Galerie. Rund 
um dieses Element wurden die notwendigen 
Stauraummöbel integriert. Der ehemalige  
Werkraum der Volksschule wurde dem Hort 

zugeschlagen und durch eine Glaswand in 
zwei Zonen gegliedert. Die Garderobe wurde 
aus dem Gang in diesen neuen Bereich ver-
legt, um den Fluchtweg freizuhalten.



8 die brücke 2026 Gemeindenachrichten

Gemeinde Sistrans 2025

Klimaforscherin Helga Kromp-Kolb (Mitte) referierte über Klimawandel zwischen Verhinderung und Anpassung.
© Gemeinde Sistrans

Im Jahr 2025 hat sich in der e5-Gemeinde 
Sistrans wieder vieles rund um Klimaschutz, 

Energieeffizienz und Nachhaltigkeit getan. 
Das e5-Team hat gemeinsam mit der Ge-
meindeverwaltung neue Initiativen gestartet, 
bestehende Projekte weiterentwickelt und 
den Austausch mit Bürgerinnen und Bürgern 
intensiviert.
Ein besonderes Highlight war die Einführung 
des neuen Veranstaltungsformats „Zukunfts-
gespräche“. Ziel dieser Reihe ist es, aktuelle 
Themen rund um Klima, Umwelt und nach-
haltige Entwicklung verständlich aufzube-
reiten und gemeinsam zu diskutieren. Die 
Veranstaltungen beginnen jeweils mit einer 
thematisch passenden Exkursion, bevor an-
schließend Expertinnen und Experten in Inter-
viewform Impulse geben und gemeinsam mit 
den Teilnehmerinnen und Teilnehmern über 
Herausforderungen und mögliche Lösungen 
sprechen.
Den Auftakt machte im April die international 
renommierte Klimaforscherin Helga Kromp-
Kolb zum Thema „Klimawandel zwischen Ver-
hinderung und Anpassung“. Im Juni wurde die 
zentrale Bedeutung des Bodens und seine Ge-
fährdung beleuchtet. Neben anderen Experten 
stand auch der in Sistrans lebende Ökologe 

Michael Bahn mit Informationen zur Verfü-
gung. Im Herbst stand die Vielfalt des Öko-
systems Wald im Fokus. Dabei war unter an-
derem der Sistranser Waldaufseher Hansjörg 
Früh mit seinem Expertenwissen anwesend. 
Im November wurden beim Zukunftsspiel „Ge-
meinsam unsere Zukunft gestalten“ zentrale 
Zukunftsfragen diskutiert. Auch 2026 wird das 
erfolgreiche Format fortgesetzt: Den Auftakt 
bildete im Jänner die Vorführung des Films 
„Requiem in Weiß“, von Harry Putz, in dem 
das Sterben der Alpengletscher eindrucksvoll 
inszeniert wurde. Er stand gemeinsam mit 
Klimaforscher Georg Kaser im Anschluss zur 
Diskussion zur Verfügung.
Neben der Bewusstseinsbildung arbeitete das 
e5-Team intensiv an der Umsetzung neuer en-
ergiepolitischer Vorgaben. Ein Schwerpunkt 
lag auf der Vorbereitung für die Umsetzung der 
neuen Energieeffizienzrichtlinien der Europä-
ischen Union, die Gemeinden zu zusätzlichen 
Maßnahmen im Bereich Energieeinsparung 
verpflichten. Das e5-Team hat sich gemein-
sam mit der Gemeindeverwaltung intensiv mit 
diesen Anforderungen beschäftigt und ent-
sprechende Schritte vorbereitet. Die Arbeit an 
diesem Thema wird in den nächsten Monaten 
fortgesetzt.

Darüber hinaus nahmen Mitglieder des e5-
Teams und der Gemeindeverwaltung an einem 
Workshop der Energieagentur Tirol zum The-
ma „Klimawandelanpassung in der Gemeinde 
Sistrans – Betroffenheit und Handlungsmög-
lichkeiten“ teil. Dabei wurden wichtige The-
menbereiche diskutiert, in denen sich die Aus-
wirkungen des Klimawandels vor Ort beson-
ders zeigen können – etwa Wasserversorgung, 
Naturschutz und Artenvielfalt, Raumplanung 
sowie Katastrophenschutz.
Das e5-Team wird sich weiterhin intensiv mit 
diesen Fragestellungen befassen und konkrete 
Maßnahmenvorschläge ausarbeiten, die dem 
Gemeinderat zur Beratung vorgelegt werden 
sollen.
Ein weiteres wichtiges Anliegen bleibt die 
Förderung der Biodiversität. Gemeinsam mit 
engagierten Bürgerinnen und Bürgern wird 
weiterhin an der Anlage von artenreichen 
Blühstreifen gearbeitet, die wertvolle Lebens-
räume für Insekten schaffen.
Das e5-Team wird auch in Zukunft aktiv an 
diesen Themen weiterarbeiten und freut sich 
über das Interesse und die Unterstützung aus 
der Bevölkerung. Gemeinsam können wir dazu 
beitragen, dass Sistrans auch in Zukunft eine 
lebenswerte und nachhaltige Gemeinde bleibt. 
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Bgm. Johannes Piegger und GV Othmar Knoflach übernehmen die Auszeichnung „Mobilitätssterne“ von LR René Zumtobl
© Energieagentur Tirol | Gerald Flöck

Sistrans erhält den dritten Mobilitätsstern

Bereits im Jahr 2023 haben wir uns wie-
der dem Mobilitätscheck des Landes Tirol 

gestellt und damit eine fundierte Analyse des 
Ist-Zustandes durchgeführt und geschaut, wo 
Potenziale für die Zukunft liegen.

Ziel des Programms „Tiroler Mobilitätssterne“ 
ist es, Rahmenbedingungen zu schaffen, damit 
sich die Bürger:innen für umweltfreundliche 
Alternativen in der Fortbewegung entscheiden.

Überregional gilt seit 2023 der neue, aus-
gebaute Öffi-Fahrplan. Auch die Einführung 
von floMOBIL und Dorftaxi fällt in diesen Zeit-
raum. Und es wurden neue Radabstellplätze 
geschaffen. Mit all diesen Maßnahmen er-
reichten wir drei Mobilitätssterne, die am 11. 
Feber 2026 von LR René Zumtobl übergeben 
wurden.

Sistrans ist Energiegemeinschaft!

Sistrans ist Teil der Energiegemeinschaft  
Innsbruck Süd – UW Pastorstraße. Eine En-

ergiegemeinschaft ist ein Zusammenschluss 
von Personen, Unternehmen und Gemeinden, 
die gemeinsam erneuerbare Energie erzeu-
gen, speichern, verbrauchen und verkaufen. 
Durch die gemeinsame Nutzung von Energie 
können Kosten erheblich gesenkt werden – 
in Tirol erreichen Haushalte Einsparungen 

von bis zu € 150 pro Jahr. Gleichzeitig trägt 
jede Energiegemeinschaft zur Energiewende 
bei und stärkt die regionale Unabhängigkeit. 
Auch private Haushalte, Unternehmen oder 
landwirtschaftliche Betriebe können dieser 
Energiegemeinschaft beitreten. Eine eigene 
PV-Anlage ist nicht nötig.
Das System ist einfach: Mitglieder mit Photo-
voltaikanlagen, Wasserkraftwerken oder an-

Im Jahr 2025 wurden 85.500 kWh Strom über die Energiegemeinschaft zwischen den Mitgliedern ausgetauscht.

deren erneuerbaren Energiequellen erzeugen 
Strom und speisen überschüssige Energie in 
die Gemeinschaft ein. Die erzeugte Energie 
wird über das bestehende Stromnetz an ande-
re Mitglieder der Energiegemeinschaft verteilt.
Alle Energieflüsse werden durch digitale 
Messgeräte transparent erfasst. Erzeuger 
erhalten faire Vergütungen, Verbraucher pro-
fitieren von günstigen Preisen.
Derzeit sind 64 Standorte Mitglied in der En-
ergiegemeinschaft. Die Gesamtleistung der 
Einspeisanlagen liegt bei 353 kW. Die Ge-
meinde Sistrans ist mit allen Einspeise- und 
Verbrauchszählpunkten der Energiegemein-
schaft beigetreten. Mit einem aktuellen Tarif 
von 11,00 ct/kWh Brutto wird attraktiver Preis 
für die Einspeisung und den Bezug angeboten.

Zur Registrierung:
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3 Jahre floMOBIL & Dorftaxi Sistrans

Das Carsharing-Angebot floMOBIL leistet 
einen wichtigen Beitrag zu klimafreund-

licher Mobilität in Sistrans. Ein floMOBIL er-
setzt durchschnittlich bis zu fünf private Ver-
brennerfahrzeuge und reduziert damit Verkehr, 
Ressourcenverbrauch und Emissionen.
Erfahrungen aus dem öffentlichen Carsharing 
zeigen, dass die Möglichkeit, jederzeit ein 
Fahrzeug mieten zu können, Menschen erst 
die Sicherheit gibt, verstärkt öffentliche Ver-
kehrsmittel zu nutzen. Damit wird Carsharing 
zu einem wichtigen Baustein einer nachhal-
tigen Mobilität in der Gemeinde.
So einfach geht’s:
1. Online-Registrieren: Registriere dich auf flo-

mobil.com und lege damit dein floMOBIL 
Kundenkonto an.

2. Mobilitätskarte holen: Hol dir in der Gemein-
de deine flo Mobilitätskarte ab und wähle 
deinen Tarif. Wenn du die kontaktlose Re-
gistrierung wählst, wird dein Führerschein 
via Videocall überprüft und du erhältst die 
Mobilitätskarte zugeschickt.

3. Flo starten und Mobilität genießen: Lade dir 
die App herunter, buche deinen ersten flo 
und erlebe grenzenlose eMobilität.

Jeden Montag- und Mittwochvormittag sind 
ehrenamtliche Fahrer:innen mit dem Dorftaxi 
unterwegs, um älteren oder weniger mobilen 
Menschen etwas Flexibilität zurückzugeben. 
Mit dem Dorftaxi können Fahrten innerhalb 
von Aldrans und Sistrans unternommen wer-
den (zB von den Haltestellen des öffentlichen 
Verkehrs, Einkaufsfahrten zu den Lebensmit-

telmärkten, private Besuche). Auch für Termine 
bei den Ärzt:innen oder Physiotherapien in der 
Umgebung können Sie das Dorftaxi buchen. 
Betriebszeiten: Montag und Mittwoch (nur 
Werktage) jeweils in der Zeit von 8:00 bis 
12:00 Uhr.
Telefonische (Vor)anmeldungen sind während 
der Betriebszeiten des Dorftaxis und während 
der Öffnungszeiten des Gemeindeamtes mög-
lich.

Servicestelle für Menschen mit Ideen

Das Regionalmanagement Innsbruck-
Land – die Servicestelle für Förderungen, 
Beratung und Vernetzung

Wer Projekte in seiner Gemeinde anstoßen 
oder Ideen für die Region verwirklichen 

möchte, findet im Regionalmanagement 
Innsbruck-Land den richtigen Partner.
Als One-Stop-Shop für Gemeinden, Vereine, 
Institutionen und engagierte Bürger:innen bie-
tet das Regionalmanagement Innsbruck-Land 
Beratung, Unterstützung und Vernetzung aus 
einer Hand – von der ersten Idee bis zur er-
folgreichen Umsetzung. Ob soziale Initiativen, 

ökologische oder kulturelle Projekte – das 
Team vom Regionalmanagement begleitet 
all jene, die innovative und regionsbezogene 
Projekte verwirklichen wollen. 
Beratung, Förderung, Vernetzung – alles 
unter einem Dach
Das Hauptgeschäftsfeld des Regionalmanage-
ments Innsbruck-Land ist das EU-Programm 
LEADER, mit dem Projekte gefördert werden, 
die die Region lebenswert und zukunftsfähig 
gestalten. Darüber hinaus fungiert das Regio-
nalmanagement als Schnittstelle zur EUREGIO-
Zugspitze-Wetterstein-Karwendel (ZWK), zum 
Kooperationsraum Tirol/Südtirol, betreibt das 

Freiwilligenzentrum Innsbruck-Land, und ko-
ordiniert das Projekt „VerNetzT“, das sich der 
Vereinbarkeit von Familie und Beruf widmet. 
Egal ob es um Förderanträge, Vernetzungsar-
beit oder regionale Entwicklungsprozesse geht 
– das Regionalmanagement Innsbruck-Land 
ist die zentrale Servicestelle, die die Menschen 
in der Region mit Wissen, Erfahrung und En-
gagement dabei unterstützt, die Region noch 
lebenswerter zu machen.
Neues Leben für alte Gebäude: Leers-
tandsnutzung leicht gemacht
Ein besonderes Angebot vom Regionalma-
nagement Innsbruck-Land betrifft den Um-
gang mit leerstehenden Gebäuden. Mit einer 
kostenlosen Beratung durch einen Archi-
tekten unterstützt das Regionalmanagement 
Eigentümer:innen, die leerstehende Häuser 
sanieren und mit neuem Leben füllen möch-
ten. So entstehen leistbarer Wohnraum, neue 
Nutzungsmöglichkeiten und vitale Ortskerne 
– ein Gewinn für Gemeinden, Umwelt und 
Menschen gleichermaßen. 

Kontakt:
Regionalmanagement Innsbruck-Land
Dorfplatz 2, 6175 Kematen in Tirol
Tel: +43 5232 / 93081
Mail: office@regio-il.at
Mehr Informationen: www.regio-il.at 

© Der Vereinsvorstand   © Regionalmanagement Innsbruck-Land
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Drüsiges Springkraut entfernt

Die Gemeinde versucht, das drüsige Spring-
kraut, einen der am schnellsten wuchern-

den invasiven Neophyten, zurückzudrängen. 
Entlang des Baches im Unternehmerzentrum 
wurden die Bestände im vergangenen Jahr 
systematisch entfernt, um die Ausbreitung der 
Pflanze zu stoppen und die heimische Flora 
zu schützen.
Das drüsige Springkraut, ursprünglich aus 
dem Himalaya eingeschleppt, ist auf den er-
sten Blick harmlos: rosafarbene Blüten, ange-
nehmer Duft, und ein Erscheinungsbild, das 
viele Spaziergänger:innen ästhetisch finden. 
Doch hinter dieser Attraktivität steckt ein er-
hebliches ökologisches Risiko. Da die Pflanze 
extrem schnell wächst, bis zu 2,5 Meter hoch 
werden kann und pro Saison tausende Samen 
bildet, verdrängt sie heimische Arten groß-
flächig. Besonders entlang von Gewässern 
breitet sie sich rasant aus und destabilisiert 

Uferbereiche – mit Folgen auch für Bodene-
rosion und lokale Tierarten. In mehreren Ar-
beitseinsätzen wurde eine große Springkraut-
Fläche händisch entfernt. Diese Methode gilt 
als besonders effektiv, da die Pflanzen vor 
der Samenreife leicht auszureißen sind. Ent-
scheidend ist vor allem der richtige Zeitpunkt: 
Wird zu spät gemäht oder gerupft, können 
sich Millionen Samen explosionsartig verbrei-
ten – daher der Name „Springkraut“. Invasive 
Neophyten wie das drüsige Springkraut stel-
len eine ernsthafte Herausforderung für den 
Naturraum dar. Während heimische Blüten-
pflanzen wichtige Nahrungsquellen für Insek-
ten, Vögel und Kleintiere bieten, verdrängt das 
Springkraut sie – und entzieht so vielen Arten 
ihre Lebensgrundlage.
Wer selbst aktiv werden möchte, sollte Pflan-
zen vor der Samenbildung mitsamt Wurzel 
ausreißen und trocknen lassen. Ein Ausbrin-

Entfernung des drüsigen Springkrauts 
beim Unternehmerzentrum.

© Gemeinde Sistrans | Hannes Wegscheider

gen auf dem Kompost ist unproblematisch, so-
lange die Pflanzen keine Samenstände tragen.
„Nur gemeinsam schaffen wir es, die Ausbrei-
tung deutlich zu verlangsamen“, betont die 
Gemeinde. „Jeder Einsatz hilft, unsere Natur 
langfristig zu schützen.“

Sanierungsarbeiten im Perlachweg, Bogenweg
und Stockachweg

Gemeinde und IKB starteten gemein-
sames Großprojekt 2025–2026

Im vergangenen Jahr startete in Sistrans ein 
wichtiges Infrastrukturprojekt: Die Gemeinde 

und die Innsbrucker Kommunalbetriebe (IKB) 
sanieren gemeinsam den Bereich Perlachweg, 

tion am Perlachweg behoben werden sollen. 
Zusätzlich wird der Glasfaserausbau voran-
getrieben, wodurch künftig deutlich höhere 
Internetgeschwindigkeiten möglich werden.
Im Herbst 2025 wurde der erste Bauabschnitt 
im Perlachweg Süd, über den Bogenweg bis 
zum Stockachweg fertiggestellt. Im März 2026 
hat die Baufirma STRABAG die Bauarbeiten 
im Abschnitt Perlachweg Nord bis zur Lan-
desstraße begonnen. Die Leitungsnetze wer-
den auch im Perlmoosweg bis zur Kreuzung 
Moosweg erneuert.

Trotz der getrennten Zuständigkeiten arbeiten 
Gemeinde und IKB eng abgestimmt zusam-
men. Dadurch können Synergien genutzt und 
zusätzliche Kosten vermieden werden.
Angesichts der Größenordnung des Projekts 
und der notwendigen Eingriffe in die Infra-
struktur bittet die Gemeinde die Bevölkerung 
um Verständnis. Langfristig sollen die Arbeiten 
aber vor allem eines bringen: ein zuverlässiges 
Leitungsnetz und eine moderne technische 
Infrastruktur für die Bewohner:innen von 
Sistrans.

Teile des Bogenwegs und des Stockachwegs. 
Ziel ist es, die technischen Netze fit für die 
Zukunft zu machen und bestehende Defizite 
zu beseitigen.

Umfassende Erneuerung der Leitungs-
netze
Die Gemeinde nimmt in diesem Zusammen-
hang gleich mehrere Bereiche in Angriff: Die 
Wasserleitung im betroffenen Abschnitt wird 
erneuert und mit größerer Dimension aus-
geführt, um Versorgungssicherheit und Lei-
stungsfähigkeit zu erhöhen. Auch das Kanal-
netz weist Schäden auf – sowohl der Oberflä-
chen- als auch der Schmutzwasserkanal sind 
laut Untersuchungen sanierungsbedürftig. Die 
veraltete Straßenbeleuchtung wird durch neue 
Leuchten ersetzt, welche das Licht auf die 
Straße werfen und nicht auf die Hausfassaden.
Parallel dazu modernisiert die IKB das Strom-
netz. Hintergrund sind die zahlreichen Photo-
voltaikanlagen, die in den vergangenen Jahren 
im Ort entstanden sind. Sie führen zeitweise 
zu Spannungsschwankungen, die nun durch 
eine Netzverstärkung und eine neue Trafosta-

Technische Netze werden fit für die Zukunft gemacht.
© Andreas Kirchmair
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Neue Wohnanlage übergeben – 14 Einheiten
für leistbares Wohnen

Ende des vergangenen Jahres konnte von 
der Alpenländische Gemeinnützige Wohn-

bauGmbH ein wichtiges Wohnbauprojekt 
abgeschlossen werden: Am Freitag, den 12. 
Dezember 2025, wurden am Hackhofweg 
zwei neu errichtete Wohnhäuser offiziell an 
ihre künftigen Bewohnerinnen und Bewoh-
ner übergeben. Auf dem Hanggrundstück 
entstanden insgesamt 14 Wohnungen mit 
20 Tiefgaragenplätzen und vier überdachten 
Besucherparkplätzen.

Die beiden freistehenden Baukörper, die unter-
irdisch verbunden sind, umfassen zehn Miet- 
und vier Eigentumswohnungen. Im Haus A be-
finden sich vier Zwei- und sechs Dreizimmer-
wohnungen, im Haus B zwei Drei- und zwei 
Vierzimmerwohnungen. Mit ihrer Massivbau-
weise, den Satteldächern und Holzbalkonen 
fügen sich die Gebäude harmonisch in das 
Orts- und Landschaftsbild ein. Alle Einheiten 
bieten herrliche Ausblicke sowie große Bal-

kone oder Terrassen, Kellerabteile und einen 
eigenen Tiefgaragenplatz. 

Beide Häuser erfüllen Passivhausstandard. Ei-
ne Luftwärmepumpe, kontrollierte Wohnraum-
lüftung und eine Photovoltaikanlage bilden das 
energetische Grundgerüst. Beheizt wird über 
Fußbodenheizungen, während elektrische 
Warmwasserboiler in jeder Wohnung zusätz-
lichen Komfort schaffen. Der Heizwärmebedarf 
liegt bei 30 kWh/m²a in Haus A und 36 kWh/
m²a in Haus B.

Möglich wurde die Umsetzung durch ein 
Grundstück des Tiroler Bodenfonds, das 
von der Gemeinde über die Verlängerung 
des Hackhofwegs erschlossen wurde. Der 
prämierte Entwurf des Architekten Raimund 
Rainer greift traditionelle Elemente auf und 
kombiniert sie mit moderner Architektur und 
zeitgemäßem Wohnkomfort.
Bürgermeister Mag. Johannes Piegger konn-

te bei der Wohnungsübergabe LH-Stv. Philipp 
Wohlgemut, den Geschäftsführer der Alpen-
ländischen Gemeinnützigen WohnbauGmbH 
Ing. Alexander Zlotek, Mag. Alexander Erhard 
vom Tiroler Bodenfonds, Vertretern und Vertre-
terinnen der Gemeinde und der ausführenden 
Firmen sowie ganz besonders die Bewohne-
rinnen und Bewohner herzlich begrüßen. 

Der Bürgermeister zeigte sich bei der Überga-
be sichtlich zufrieden: „Für die Gemeinde ist 
es ein großes Anliegen, unseren Bürgerinnen 
und Bürgern hochwertigen und gleichzeitig 
leistbaren Wohnraum zu ermöglichen. Die 
Zusammenarbeit mit der Alpenländischen Ge-
meinnützigen WohnbauGmbH hat sich dabei 
sehr bewährt.“
Nach der Segnung durch Vikar Royison Pa-
nachikkal erhielten die Bewohnerinnen und 
Bewohner symbolisch einen Laib Brot und 
Salz, ihre Schlüssel sowie ein kleines Ge-
schenk.

© Alpenländische Gemeinnützige WohnbauGmbH
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Dachzelt-Shop – Spezialist für Thule seit 2019

Im Jahr 2019 gründete Michael Stricker 
in Sistrans den Dachzeltshop. Aus einer 

persönlichen Leidenschaft für Outdoor-
Reisen und Camping entwickelte sich 
ein spezialisiertes Fachgeschäft rund um 
Dachzelte und Camping! 
Ein besonderer Schwerpunkt liegt auf Pro-
dukten der Marke Thule. Der Betrieb in 
Sistrans betreibt einen eigenen Thule-Shop 
und gilt als Spezialist für das umfangreiche 
Sortiment des bekannten Herstellers.
Kundinnen und Kunden finden hier eine 
große Auswahl an hochwertigen Lösungen 
für Freizeit, Sport und Reisen. Besonders 
stark vertreten ist das Thema Radtransport. 
Der Dachzeltshop führt die gesamte Kollektion 
an Radträgern von Thule – von Heckträgern 
über Dachträger bis zu Lösungen für E-Bikes. 
Damit bietet das Unternehmen passende 
Transportmöglichkeiten für verschiedenste 
Fahrzeuge und Bedürfnisse. Darüber hinaus ist 
der Betrieb ein offizielles Reparatur-Center für 

Sistranser betriebe stellen sich vor

Hanneslerhof

Die Sistranser Vision der lokalen Selbst-
versorgung: selber anbauen oder anbauen 

lassen am Hanneslerhof 
Die Vision des Dorfleitbildes 2034, in der sich 
Sistranser:innen eine nachhaltige Landwirtschaft 
mit einem hohen Selbstversorgungsgrad und 
einem Austausch zwischen Landwirt:innen 
und Konsument:innen wünschen, wird auf 
dem Hanneslerhof seit über 10 Jahren 
umgesetzt. Als erste „Solawi“ (solidarische 
Landwirtschaft) Tirols startete die Bio Gemüse 
Kooperative 2014 in Sistrans. Die Haushalte 
melden sich an und werden rund ums Jahr 
mit Gemüse, Kräutern, Getreide und Kartoffeln 
in kontrollierter Bio Austria Qualität versorgt. 
Mit dem Anbau alter und seltener Sorten, dem 
Anlegen von Hecken und Blühstreifen möchte 
die Betriebsleiterin zum Erhalt der Biodiversität 
in einer immer eintöniger werdenden 
Agrarlandschaft beitragen. Auch der Austausch 
und die Wissensvermittlung sind ihr ein großes 
Anliegen. Mitglieder erhalten aktuelle Infos über 
den Anbau und können den Entstehungsprozess 

ihrer Lebensmittel hautnah mitverfolgen. Wer 
lieber selber aktiv garteln möchte, kann auf 
dem Gemüseacker im „Sistranser Gmias“ Gartl 
eine Parzelle pachten. Die Hände in der Erde, 
frische Luft in der Nase, Wind und Wetter auf 
der Haut, erleben wie die Pflanzen wachsen 
und zum guten Schluss den unvergleichlichen 

Geschmack von selbst angebautem Gemüse 
genießen. Der Acker wird vorbereitet, die 
Gartler:innen mit Infos, Bio Jungpflanzen, 
Werkzeugen, Wasser und Anleitungen 
versorgt. Anmeldungen zur Koop ganzjährig,  
Anmeldungen zum Gmias Gartl jetzt unter 
hanneslerhof@gmx.at oder 0660 47 694 14

Bio-Gemüse Kooperative und Gmias Gartl 
© Hanneslerhof  

Thule-Produkte. Defekte oder verschlissene 
Teile können fachgerecht überprüft, repariert 
oder ersetzt werden.
Neben Transportlösungen bleiben natürlich 
auch die Dachzelte ein zentrales Thema des 
Geschäfts. Sie ermöglichen spontanes Reisen, 
flexible Übernachtungen und ein besonderes 
Naturerlebnis.
Durch persönliche Beratung, praktische 
Erfahrung und professionelle Montage 
unterstützt das Team Kundinnen und Kunden 
dabei, die passende Ausrüstung für ihre 
Abenteuer zu finden.
Seit seiner Gründung im Jahr 2019 hat 
sich der Dachzelt-Shop in Sistrans zu 
einer bekannten Adresse für Outdoor- und 
Mobilitätslösungen entwickelt. Gleichzeitig 
zeigt das Unternehmen, wie aus einer Idee 
und viel Begeisterung ein erfolgreiches 
regionales Spezialgeschäft entstehen kann.
Bei der Hausmesse 15.-16. Mai haben 
Besucherinnen und Besucher die Gelegenheit, 

Dachzelte, Radträger & Campingzubehör in 
gemütlicher Atmosphäre auszuprobieren!  
Wir freuen uns auf eueren Besuch!

Michael Stricker (Dachzeltshop.at) 
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Sistranser Alm

Die Sistranser Alm ist ein Ort, an dem sich 
Bewegung und Genuss ganz selbstver-

ständlich verbinden – nach der Wanderung, 
der Biketour oder einfach für eine kurze Aus-
zeit. 
Hinter der Alm stehen wir – Max und Anna, 
gemeinsam mit unserem wundervollen Team. 
Mit dabei ist auch unser Hund Rocky. Aktuell 
sind wir noch im Schnee unterwegs, aber bald 
oben auf der Alm – ab dem 21. Mai 2026. 
Was uns wichtig ist: eine Atmosphäre, die sich 
echt anfühlt – unkompliziert, herzlich und mit 
einem klaren Anspruch an gutes Essen und 

Gerüchteküche

Kaffee, Knödel, Klatsch: Willkommen in der 
Gerüchteküche 

Liebes Sistrans, seien wir ehrlich: Wir alle tun 
es. Ja, Sie zuhause genauso wie Ihre Zahn-
ärztin oder der nette Herr von nebenan: Wir 
alle tratschen. 
Deshalb haltet eure Geschmacksnerven fest: 
Am 1. Mai öffnet die Gerüchteküche in eurer 
Nachbarschaft – im ehemaligen Waldcafé 
beim Sportplatz.

Neben original-italienischer Pizza und 
traditionellen Tiroler Knödeln gibt es Espresso, 
selbstgebackenen Kuchen, Eisbecher und den 
einen oder anderen Dorfklatsch. 

Die Pächter Klaus und Elias sind ein echtes 
Italien-Tirol-Duo: Klaus, der Star-Barkeeper, 
mischt Drinks mit Geschichten und sorgt für 
Stimmung an der Theke, während Elias Pizzas 
liefert, die an heiße Urlaubstage erinnern und 

Knödel, die so locker fallen wie die Wolken 
über Innsbruck. Öffnungszeiten sind für alle, 
die es gern gemütlich nehmen: Dienstag 
15:00–22:00 Uhr, Mittwoch 12:00–22:00 
Uhr, Donnerstag bis Sonntag 11:00–22:00 
Uhr. Wer frühstückt wie ein Langschläfer, 
nachmittags den Kindern beim Fußballspiel 
zuschaut und abends mit Kollegen anstoßen 
will, ist hier genau richtig. Wer hätte gedacht, 
dass Klatsch so gut schmeckt?

Klaus und Elias
© privat

guten Service. Bei uns trifft klassische Hüt-
tentradition auf eine feine alpine Küche, frisch 
gekocht mit ausgewählten Zutaten aus der 
Region. 
Neben dem täglichen Betrieb bieten wir auch 
den passenden Rahmen für Geburtstage, 
Hochzeiten, Firmenfeiern und Hüttenabende 
mit Fondue. 
Die Sistranser Alm steht für gute Momente 
am Berg – für eine Pause, die gerne etwas 
länger dauert. 
Wir freuen uns auf euren Besuch.

Max, Anna & das Hüttenteam

Max und Anna
© privat
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Sistranser Alm

Gerüchteküche

 Vertretungskörper und Allgemeine Verwaltung  640.069  63.247  632.200  30.300 

 ausgewählte Positionen: 

 Vertretungskörperschaften  140.922  148.500 

 Verwaltung  329.452  16.775  358.200  12.500 

 Standesamt und Staatsbürgerschaft  8.854  6.000 

 Bauamt  63.241  13.095  58.000  12.600 

 Raumordnung, Bürgerbeteiligungsprozess  84.121  33.242  45.000  5.000 

 Beiträge Verbände, Planungsverbände  4.579  135  6.700  200 

 Pensionsfonds Sprengelarzt  8.900  9.800 

 Öffentliche Ordnung und Sicherheit  107.432  22.604  91.900  23.300 

 ausgewählte Positionen: 

 Feuerwehr  50.845  8.979  41.200  - 

 Sicherheit (Bau- und Feuerpolizei, Flurpolizei, …)  48.721  22.604  50.700  23.300 

 Katastrophendienst - Stromgenerator  7.866  -  -  - 

 Unterricht, Erziehung, Sport und Wissenschaft  1.671.034  714.536  1.609.800  716.900 

 ausgewählte Positionen: 

 Volksschule inkl. Leasing und Leasingkautionen  302.607  53.913  307.400  53.400 

 Betriebsbeiträge MS, SS, BS, PS  66.516  120.700 

 Kindergarten / Kinderkrippe / Hort  1.175.709  651.553  1.061.400  656.600 

 Jugendzentrum  51.505  57.400 

 Sportplätze  39.087  1.283  24.900  500 

 Sporthalle  23.596  7.787  25.300  6.400 

 Sportförderungsbeitrag an Land  9.014  9.200 

 Förderung Tennisclub  -  500 

 Förderung Sportverein  3.000  3.000 

 Förderung Bücherei Lans  -  - 

 Kunst, Kultur, Kultus  558.031  437.175  584.600  355.500 

 ausgewählte Positionen: 

 Musikschule (alle 5 Gemeinden)  494.984  437.175  500.100  348.500 

 davon Anteil Sistrans  157.003 

 davon Kostenanteil Gemeinde  114.402 

 davon Kostenanteil Eltern  42.951 

 Vereinsförderung Musikkapelle inkl. Jugendförderung  2.658  9.000 

 Vereinsförderung Schützenkompanie  1.500  1.500 

 Vereinsförderung Huttler  500  500 

 Vereinsförderung Plattler  -  500 

 Vereinsförderung Chor.Art  2.300  2.300 

 Unterstützung Jugendchor  -  500 

 Gemeindesaal  38.867  3.686  36.800  7.000 

Zahlen und Finanzen
Budgetauszug der Gemeinde
Zahlen und Finanzen
Budgetauszug der Gemeinde
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Zahlen und Finanzen

1  Sonderförderung Musikfest
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 Beitrag Landesgedächtnisstiftung  8.451  8.600 

 Instandhaltung Widum  -  700 

 Instandhaltung Friedhofsmauer  6.289  20.000 

 Essens- und Getränkegutscheine Prozession  2.482  4.100 

 Soziale Wohlfahrt und Wohnbauförderung  741.929  119.853  786.300  97.800 

 ausgewählte Positionen: 

 Sozialhilfe, Mobile Dienste Sozialsprengel  287.074  35.628  301.300  29.800 

 Behindertenbeihilfebeitrag  260.639  277.000 

 Haus St. Martin  67.673  67.500 

 Flüchtlingshilfe  3.176  8.533  11.500 

 Senioren (Ausflug, …)  3.522  5.500 

 Unterstützung Hilfsbedürftiger  4.365  3.000 

 SiSAL  -  500 

 Förderung Fußballcamp, Jungscharlager, Musiccamp  2.460  3.000 

 Jugendwohlfahrtsbeitrag  65.493  67.700 

 Mittagstisch ohne Personalkosten  46.878  57.687  47.600  53.000 

 Elternbeitrag Ferienbetreuung  18.005  15.000 

 Babypakete  1.084  2.000 

 Mietzinsbeihilfe  649  1.700 

 Gesundheit,  Umweltschutz  606.337  547  642.600  500 

 ausgewählte Positionen: 

 Sanitätssprengelbeitrag  19.592  20.000 

 Schulgesundheitsdienst  2.869  547  3.000  500 

 e5, Förderung Energiesparmaßnahmen  5.330  10.000 

 Rettungsdienste  27.324  29.900 

 Beitrag Krankenhaus Hall  67.819  70.000 

 Krankenanstaltenfinanzierungsfonds  483.403  509.700 

 Straßen- und Wasserbau, Verkehr  350.100  137.874  415.200  83.300 

 ausgewählte Positionen: 

 Straßenbau  261.877  131.262  312.700  76.100 

 Radwege  -  - 

 Öffentlicher Personennahverkehr  71.838  84.000 

 E-Auto floMobil  16.385  6.612  18.500  7.200 

 Wirtschaftsförderung  154.604  100.000  110.400  100.000 

 ausgewählte Positionen: 

 Land- und Forstwirtschaft  12.919  8.400 

 Lehrlingsförderung  1.051  2.000 

 Unternehmerzentrum  140.634  100.000  100.000  100.000 

 Dienstleistungen  845.898  656.604  816.700  607.373 

 ausgewählte Positionen: 

 Straßenreinigung, Schneeräumung  16.190  27.200 

Zahlen und Finanzen
Budgetauszug der Gemeinde

Zahlen und Finanzen
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Einen grafisch gut aufbe-

reiteten Überblick über den 

Rechnungsabschluss der 

Gemeinde finden Sie unter 

www.offenerhaushalt.at

 Instandhaltung Spielplätze  11.124  1.000 

 Öffentliche Beleuchtung  39.529  100  47.100  673 

 Friedhof  1.175  3.030  6.300  3.400 

 Wirtschaftshof (Bauhof)  13.944  -  26.700  400 

 Liegenschaften, Wohn- und Geschäftsgebäude  218.817  28.994  261.700  19.800 

 Waldbesitz Gemeindewald  509  15.844  500  18.000 

 Wasserversorgung  187.360  155.612  83.400  90.900 

 Abwasserbeseitigung  228.790  280.574  242.000  310.300 

 Müllbeseitigung  122.061  143.954  119.700  134.400 

 Trinkwasserkraftwerk  6.399  24.772  1.100  17.300 

 PV-Anlagen  -  3.724  -  12.200 

 Finanzwirtschaft  223.797  4.077.022  225.015  4.018.500 

 ausgewählte Positionen: 

 Finanzverwaltung  96.428  101.900 

 Geldverkehr  9.169  6.600 

 Ausschließliche Gemeindeabgaben  824.957  713.500 

 Ertragsanteile  2.585.234  2.676.600 

 Landesumlage  118.200  116.515 

 Zuschüsse des Landes  538.206  481.900 

 Zuschüsse des Bundes  128.625  146.500 

 Summe  5.899.231  6.329.462  5.914.715  6.033.473 

                        darin enthalten               

                        Finanzschulden Tilgung / Aufnahme  176.379  120.000  183.000  - 

 Saldo (5) Geldfluss aus der voranschlagswirksamen Gebarung  184.314 -228.100 

 Saldo (6) Geldfluss aus der nicht voranschlagswirks. Gebarung 	 -19.237 

 Saldo (7) Veränderung an Zahlungsmitteln 	 165.077

Zahlen und Finanzen
Budgetauszug der Gemeinde

Voranschlag 2026         Rechnungsabschluss 2025
in Euro in Euro

Auszahlungen Einzahlungen Auszahlungen Einzahlungen

Zahlen und Finanzen
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Zwischensumme 2025 (in  Euro)

Laufende finanzierungswirksame Erträge 5.918.983

Laufende finanzierungswirksame Aufwendungen 5.106.169

Laufender finanzierungswirksamer Ergebnisüberschuss (Bruttoüberschuss) 812.814

 

Laufende Schuldentilgung inkl. Finanzierungsleasing (ohne einm. Tilgungen) 178.040

Laufender Zinsaufwand für Schulden und Finanzierungsleasing 69.084

Laufender Schuldendienst 247.124

Frei verfügbare Mittel (Nettoüberschuss) 565.690

Verschuldungsgrad in %
                                                            Welcher Anteil des Bruttoüberschusses der laufenden Gebarung

muss für den laufenden Schuldendienst aufgewendet werden

30,40 %

Durchschnittlicher Bruttoüberschuss der letzten 5 Jahre 800.720

davon 20 % Sicherheit 160.144

Reduzierter durchschnittlicher Bruttoüberschuss der letzten 5 Jahre 640.576

Bruttoüberschuss 812.814

zzgl. Operation Leasing TKL 98.082

Bruttoüberschuss inkl. Operating Leasing 910.896

Laufender Schuldendienst zzgl. Operating Leasing 345.206

Verschuldungsgrad (inkl. Leasing) in % 37,90%

Finanzlage, GHD Jahr - Jahr 2025

Geplante Investitionen 2026

Zahlen und Finanzen

in  Euro

Gemeindestraßen – Perlachweg Nord – Baustufe II
Sanierung Straße inkl. Wasser- und Kanalleitungen

318.000

Gemeindestraßen – Perlmoosweg
Asphaltierungsarbeiten, Erweiterung Wasser- und Kanalleitungen

115.000

Wasserversorgung – Im Anger
Erneuerung Wasserleitung

68.000

Glungezerbahn – Anteil Errichtung Schartenkogel 8.700

Raumordnungskonzept 8.000

Jugendarbeit – Investition Geräte 10.000
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Sterbefälle 2025/26 

Geburten 2025

Einwohnerentwicklung

Entwicklung Bauwesen

Michael Zamani

Emely Sofia Englstorfer

Emilia Schweiger

Lina Strasser

Leopold Erwin Markt

Gabriel Schranz-Taxer

Arthur Emanuel Knünz

Luca Daniel Seiwald

Felix Peer

Benjamin Oliveira Kirchmair

Lilli Katharina Piegger

Jamie Park

Leo Resnyak

Laurin Alexander Hofmann-Paganini

Matilda Wild

Christine Zeilinger

Erika Haslacher

Karl Schweiger

Christl Knoflach

Willibald Brandstetter

Helmut Gschwandtner

Thomas Fill

Erich Klaus Glier

Dr. Georg Schneider

Rosmarie Eller

Dkfm. Dr. Herbert Johannes Kinzl

Frank Sigitz

Maria Konzert

Ing. Wolfgang Cincelli

2020 2021 2022 2023 2024 2025

Gebäude gesamt 643 650 657 663 663 667

Wohnungen 643 1010 1023 1037 1042 1122

Neubauten 6 7 7 7 0 5

Zubauten 9 15 5 7 9 13

Umbauten 3 6 1 5 5 -

Baulandverbrauch 2.334 m2 7.330 m2 7.608 m2 5.370 m2 1.050 m2 7.331 m2

hiervon Nachverdichtung 274 m2 787 m2 1.519 m2 2.633 m2 1.050 m2 730 m2

Jahr Einwohner

2004 1830
2005 1886
2006 1901
2007 1902
2008 1980
2009 2019
2010 2051
2011 2115
2012 2156
2013 2174
2014 2180
2015 2229
2016 2247
2017 2269
2018 2239
2019 2251
2020 2258
2021 2282
2022 2294
2023 2291
2024 2303
2025 2305

2115 
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2174 2180 

2229 
2247 

2269 
2239 2251 2258 

2282 
2294 2291 

2303 2305 

2000 

2050 

2100 

2150 

2200 

2250 

2300 

2350 

2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025 

Einwohnerentwicklung 

Zahlen und Finanzen
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In unserer Kinderkrippe in Sistrans begleiten 
uns Feste wie bunte Wegweiser durch das 

Jahr. Sie geben Struktur, schaffen Rituale und 
schenken den Kindern Geborgenheit, Freude 
und wertvolle Gemeinschaftserlebnisse. Das 
Feiern von Festen ist für uns weit mehr als ein 
besonderer Tag – es ist ein wichtiger Bestand-
teil unserer pädagogischen Arbeit.
Wiederkehrende Rituale geben Sicherheit, 
während besondere Höhepunkte für Span-
nung und Begeisterung sorgen. Jedes Fest 
wird kindgerecht gestaltet und mit viel Herz 
vorbereitet, sodass die Kinder die Bedeutung 
mit allen Sinnen erleben können.
Geburtstag – ein ganz besonderer Tag
Der Geburtstag jedes einzelnen Kindes ist 
bei uns ein Höhepunkt im Gruppenalltag. An 
diesem Tag steht das Geburtstagskind im 
Mittelpunkt. Wir singen gemeinsam, feiern im 
Morgenkreis und würdigen das Kind mit einem 
kleinen Ritual. So erlebt jedes Kind Wertschät-
zung, Aufmerksamkeit und das Gefühl: Ich bin 
wichtig für unsere Gemeinschaft.

Laternenzeit – ein stimmungsvoller 
Umzug
Im Herbst erhellt unser kleiner Laternenumzug 
die Gruppe. Gemeinsam singen wir ein Later-
nenlied und ziehen mit unseren selbstgestal-
teten Laternen durch das Haus.
Nikolaus – ein besonderer Besuch
In der Adventzeit wartet ein weiteres Highlight 

Schule und Kinderbetreuung
Feste im Jahreskreis unserer Kinderkrippe in Sistrans

auf die Kinder: Der Nikolaus winkt uns bei der 
gemeinsamen Nikolausjause zu. Mit leuch-
tenden Augen beobachten die Kinder diesen 
besonderen Moment. Die Jause wird gemein-
sam genossen und vermittelt ein Gefühl von 
Vorfreude und Gemeinschaft.
Advent – Zeit der Geschichten und 
des Lichts
Der Advent ist in unserer Kinderkrippe eine 
Zeit der Besinnlichkeit. Im Morgenkreis erzäh-
len wir weihnachtliche Geschichten. Gemein-
sam zünden wir die Kerzen am Adventkranz 
an. Dieses Ritual schenkt den Kindern Ruhe, 
Orientierung und eine bewusste Einstimmung 
auf Weihnachten.
Fasching – bunt und fröhlich
Beim Faschingsfest wird es laut, fröhlich und 
farbenfroh. Wer möchte kommt verkleidet in 
die Kinderkrippe. Natürlich darf eine besonde-
re Faschingsjause nicht fehlen. 
Ostern – der Osterhase legt ein
Zu Ostern sorgt der Osterhase für große Auf-
regung. Mit viel Spannung machen sich die 
Kinder auf die Suche nach den kleinen Über-
raschungen, die er für sie „eingelegt“ hat. Das 
gemeinsame Suchen und Finden fördert die 
Freude am Entdecken und das Erleben von 
Traditionen.
Abschiedsfest – ein besonderer 
Übergang
Für jene Kinder, die in den Kindergarten wech-
seln, feiern wir im Garten ein liebevoll gestal-
tetes Abschlussfest. Gemeinsam blicken wir 
auf die gemeinsame Zeit zurück, singen Lieder 
und genießen das Zusammensein. Dieses Fest 
würdigt den wichtigen Entwicklungsschritt und 
schenkt einen positiven, stärkenden Übergang 
in den neuen Lebensabschnitt für Kinder und 
Eltern.

Das Geburtstagskind steht im Mittelpunkt.
© Kinderkrippe Sistrans

Starkes Team

Im September verbrachte das Team der 
Kinderkrippe und des Kindergartens einen 

gemeinsamen Teamtag auf der Rinner Alm. 
Inmitten der herbstlichen Berglandschaft bot 
sich die Gelegenheit, abseits des Arbeitsall-
tags Zeit miteinander zu verbringen, sich 

auszutauschen und für den Start in das neue 
Kinderbetreuungsjahr eine wichtige Grundlage 
zu schaffen. Bei gemeinsamen Gesprächen, 
Aktivitäten und vielen wertvollen Momenten 
des Miteinanders wurde deutlich, wie wichtig 
solche Veranstaltungen für ein starkes Team-

gefüge sind. Sie fördern Vertrauen, stärken 
den Zusammenhalt und schaffen Raum für 
gegenseitige Wertschätzung – eine wichtige 
Grundlage für die tägliche Arbeit mit den 
Kindern. Neben Teamtagen legen wir großen 
Wert auf fachliche Weiterentwicklung im  
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„Alles Sportwoche“ im Juni 2025
© Kindergarten Sistrans

Aus wissenschaftlicher Sicht kommt Be-
wegung und Wahrnehmung in der frühen 

Kindheit eine zentrale Bedeutung für die ganz-
heitliche Entwicklung zu. Zahlreiche entwick-
lungspsychologische, neurobiologische und 
bewegungswissenschaftliche Studien zeigen, 
dass motorische Aktivität eng mit kognitiven, 
emotionalen und sozialen Lernprozessen 
verknüpft ist. Wir im Bewegungskindergarten 
tragen in besonderer Weise dazu bei, opti-
male Lern- und Entwicklungsbedingungen zu 
schaffen, indem Kinder Möglichkeitsräume für 
eine aktive, selbstbestimmte Auseinanderset-
zung mit ihrer Umwelt finden.

„Alles Sportwoche“ im Juni – Bewe-
gung, Spaß und strahlende Kinderaugen
Im Juni wurde es bei uns besonders sport-
lich: Unsere „Alles Sportwoche“ stand ganz 
im Zeichen von Bewegung, Geschicklichkeit 
und gemeinsamer Freude an Aktivität. Eine 
Woche lang durften die Kinder jeden Tag eine 
andere Bewegungsart intensiv erleben und 
ausprobieren.

Ob beim Balancieren über schmale Bänke 
und wackelige Elemente, beim Spielen mit 
Bällen in unterschiedlichsten Variationen oder 
beim Springen über kleine und große Hin-
dernisse – überall waren Mut, Koordination 
und Ausdauer gefragt. Besonders hoch hinaus 
ging es beim Klettern, wo die Kinder ihre Kraft 

Kindergarten Sistrans

und ihr Körpergefühl unter Beweis stellen 
konnten. Mit viel Begeisterung meisterten 
sie die abwechslungsreichen Stationen und 
wuchsen dabei oft über sich hinaus.
Der Höhepunkt der Woche erwartete alle 
am letzten Tag: Eine bewegte Schatzsuche 
führte die Kinder quer über unser Gelände. An 
verschiedenen Stationen mussten sportliche 
Aufgaben gelöst werden – vom Zielwerfen bis 
zum Balancieren – bevor der nächste Hinweis 
entdeckt werden konnte. Am Ende wartete 
eine Schatzkiste mit einer tollen Überraschung 
auf die erfolgreichen Schatzsucherinnen und 
Schatzsucher.

Inhouse-Seminar für die Mitarbeiterinnen der Kinderbetreuung.
© Kindergarten und -krippe Sistrans

eigenen Haus. Regelmäßig organisieren wir 
Inhouse-Seminare, bei denen das gesamte 
Team gemeinsam lernt und sich weiterbildet. 
Im Februar fand ein zweitägiges Seminar zum 
Thema „Achtsamer Umgang mit Kindern, ihren 
Herausforderungen und Bedürfnissen“ statt. 
Dabei setzten wir uns intensiv damit ausei-
nander, Kinder in ihrer Individualität wahrzu-
nehmen, sie einfühlsam zu begleiten und sie 
in herausfordernden Situationen kompetent 
zu unterstützen.
Gemeinsame Erlebnisse und Fortbildungen/
Seminare stärken nicht nur unsere Professio-
nalität, sondern auch unser Miteinander.

        Gabriele Hartwig, BEd
Leitung

kinderbetreuung@sistrans.at
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Unser Sommer voller Kisten, Staub und Vorfreude

Der Sommer war vom Hortumbau und vielen Ausflügen geprägt. In der ersten Schulwoche „glänzte“ der Hort ganz neu. Die Kletterwand war sofort sehr beliebt.
© Valentina Thaler

Letztes Jahr sah der Sommer im Hort ein 
wenig anders aus als gewohnt. Bereits 

Ende Juni begannen wir in unseren alten 
Räumlichkeiten Kisten zu packen und auszu-
sortieren. Egal ob Bastelmaterial, Küchenu-
tensilien oder Spielsachen – alles musste 
raus. Wir beschränkten uns auf das Nötigste, 
das wir in eine Klasse brachten, um dort die 
Sommerferien zu verbringen. Dazu gehörten 
die aktuellen Lieblingsspiele der Kinder, un-
ser Bastelwagen, ein paar Matten und unsere 
geliebten Sitzsäcke. Alles andere wurde mit 

tatkräftiger Unterstützung der Gemeindearbei-
ter und auch der Kinder in die Aula getragen 
und dort zwischengelagert.
In der letzten Schulwoche wurde der Hort 
von Tag zu Tag leerer – gleichzeitig wuchs 
die Vorfreude auf den bevorstehenden Um-
bau. In der ersten Ferienwoche richteten wir 
unsere wenigen mitgebrachten Utensilien in 
der Klasse ein, um es etwas gemütlicher zu 
machen und nicht nur aus Kisten zu leben. 
Unter uns wurde gebohrt und gehämmert. Na-
türlich spähten wir immer wieder nach unten, 
um den Bauprozess zu verfolgen. Bereits zwei 
Wochen nach Baubeginn war der Hort kaum 
wiederzuerkennen: Wände wurden herausge-
rissen und an anderer Stelle neu aufgebaut. 

Die Räume wirkten plötzlich riesengroß und 
hell.
Währenddessen nutzten wir einen Stock hö-
her den großen Gang zum Höhlenbauen, Ver-
steckspielen und für kleine Bewegungsspiele. 
Auch der kurze Weg zum Spielplatz war ein 
Highlight – trotz anfänglicher Schwierigkeiten 
mit der automatischen Schiebetür. 
Trotz des eher bescheidenen Wetters genos-
sen wir den Sommer in vollen Zügen. Wir 
gingen wandern, schwimmen, ins Audiover-
sum, in den Alpenzoo, zur Kneippanlage oder 
verbrachten Zeit in Sistrans. Zahlreiche Spiel-
plätze in der Umgebung wurden von uns er-
kundet. Auch ein gemütlicher Filmnachmittag 
oder ein Eis durften natürlich nicht fehlen. Die 
sechs Wochen Sommerbetreuung vergingen 
wie im Flug und Mitte August begannen wir 
bereits wieder, die Klasse zu räumen.
Während der Schließwochen wartete das 
gesamte Hortteam gespannt auf das Go der 
Gemeinde, um den neuen Hort einrichten zu 
können. Schließlich brach die letzte Ferienwo-
che an. Am Donnerstag wurde noch gesägt 
und geschraubt, und es sah alles andere als 
bezugsbereit aus.
Am Freitag kam dann das erlösende Update 
der Gemeinde: Der Hort würde am Wochenen-
de fertiggestellt und grundgereinigt werden. 
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Um einen halbwegs normalen Start am Mon-
tag zu ermöglichen, trafen wir uns gleich früh-
morgens, um die wichtigsten Dinge hinun-
terzubringen. Die erste Schulwoche bestand 
somit darin, für alles einen passenden Platz 
zu finden, aber auch den neuen Hort zu be-
staunen und zu entdecken. Die Kinder fühlten 
sich sofort pudelwohl und testeten begeistert 
die neuen Spielebenen aus. Als besonderes 
Highlight wurde in der zweiten Schulwoche 
unsere Kletterwand fertiggestellt – und auch 
diese konnte endlich erobert werden.
In den vergangenen Monaten wurde der neue 
Hort ausgiebig getestet und auf die Probe 
gestellt. Deshalb können wir nun mit gutem 
Gewissen sagen: Der neue Hort lässt für die 
Kinder – aber auch für uns Erwachsene – 
keine Wünsche offen.

Lindenschule: Pizza, Meer und Y.M.C.A.

Ja, das war unsere Italienreise!
Als wir die Idee hatten, schien sie noch – 

wie soll ich das jetzt schreiben – unwirklich.
Und als sich die Idee dann in unseren Köpfen 
manifestiert hat, haben wir auch versucht sie 
zu verwirklichen. Wir sind in Banken gegan-
gen, (leider ohne Erfolg) haben auf Flohmärk-
ten Dinge verkauft und bei einer Theaterauf-
führung Kuchen unter die Menschen gebracht. 
Wir haben auch die sogenannte „Verzichts-
kassa“ ins Leben gerufen. Die Jugendlichen 
haben zum Beispiel auf Süßigkeiten verzichtet 
und das Gesparte in die Verzichtskassa ge-
worfen. Und am Ende hatten wir dann genü-
gend Geld, um einen Teil der Italienreise zu 
finanzieren. So, und dann Kofferpacken und 
ab in den Zug! Der Streik war leider genau 
an dem Tag, an dem wir fahren wollten, wir 
sind dann auch gefahren und es lief alles gut! 
Angekommen in Italien hieß es dann erst mal 
Zelte aufstellen. So, und dann wurde es auch 
schon turbulent! 
Eine Schülerin hatte sich den Arm angebro-
chen und musste dann in drei verschiedene 
Krankenhäuser! Zum Glück blieb sie dann 
aber noch die ganze Italienreise da. Juhuuuuu! 
Einmal haben wir sogar einen Kajak-Ausflug 
gemacht. Und das war sooooooo toll!
Wir sind auch nach Vernazza gefahren (ein 
Nachbardorf von Levanto).
Wir gingen auch jeden Tag mehrmals an den 

Ein Ausflug ans Meer. 
© Lindenschule

Strand Schwimmen und hatten dabei immer 
richtig viel Spaß!
Einmal gab es in der Nacht auch ein Gewitter, 
aber es ist uns nichts passiert!
Gekocht haben wir meistens selbst, außer wir 
haben uns Pizza gekauft. Einmal gab es im 
Ort auch eine Lifemusikband. Und dazu haben 

wir dann getanzt. Ja, und dann ging es auch 
schon mit dem Zug zurück!

In Mailand landeten wir dann im falschen Zug, 
weil die Anzeige fehlerhaft war. Es ging aber 
alles gut aus! Wir stiegen dann in den richtigen 
Zug ein und kamen sicher zuhause an! 



24 die brücke 2026 Schule und Kinderbetreuung

Der Begriff „MINT“ ist ein Akronym und 
steht für die Fachbereiche Mathematik, 

Informatik, Naturwissenschaften und Technik. 
In unserer heutigen Zeit spielen diese Gebiete 
eine entscheidende Rolle, da wir täglich mit 
technologischen Veränderungen konfrontiert 
sind. Trotz dieser Relevanz herrscht in MINT-
Berufen nach wie vor ein Mangel an qualifi-
ziertem Fachpersonal.
Die Schule übernimmt hier eine zentrale 
Aufgabe: Sie soll bereits früh das Interesse 
und das Verständnis für technische sowie 
naturwissenschaftliche Themen wecken. 
Dieser Verantwortung ist sich die Volksschule 
Sistrans bewusst und hat daher die unverbind-
liche Übung „MINT“ eingeführt. Im aktuellen 
Schuljahr findet diese Interessen- und Bega-
bungsförderung jeden Donnerstagnachmittag 
für die zweite Schulstufe statt. Im Fokus steht 
dabei, die natürliche Neugierde und Experi-

Faszination „MINT“ an der Volksschule Sistrans

mentierfreude der Kinder gezielt zu fördern. 
In fächerübergreifenden Projekten werden na-
turwissenschaftliche Phänomene wie Schall 
oder Licht zunächst in Experimenten erforscht 
und anschließend in technischen Werkstücken 
vertieft:

Physik zum Anfassen: Zum Thema „Rei-
bung“ konstruierten die Kinder nach eigenen 
Vorstellungen individuelle Autos mit Luftan-
trieb. Passend zum Thema „Schall“ wurden 
zudem eigene Musikinstrumente gebastelt.

Natur hautnah: Ein besonderes Highlight war 
die Exkursion in den Wald. Ziel war es, eine 
Kugelbahn aus Naturmaterialien zu bauen. 
Dabei machten wir eine unerwartete Entde-
ckung: Wir fanden eine Haselmaus in ihrem 
Winterquartier, die wir zur Sicherheit in das 
Tierheim brachten. Wichtiger Hinweis vom 

Tangram
© Lukas Gattringer, 2025

  Autos herstellen
© Lukas Gattringer, 2025

Bee-Bots
© Lukas Gattringer, 2025

Tierheim: Haselmäuse überwintern meist in 
Bodennähe. Daher sollte man im Herbst im 
Wald keine Äste oder Moospolster mehr ent-
fernen, um ihren Lebensraum zu schützen.

Digitale Welt & Logik: Großen Anklang fan-
den auch die Programmierübungen mit un-
seren „Bee-Bot“-Robotern. Ebenso entfachte 
das mathematische Knobeln mit Tangram-
Steinen bei vielen Kindern großen Ehrgeiz und 
sichtlich Spaß.

Die Kinder sind bei jedem Thema mit vollem 
Engagement dabei, und wir freuen uns schon 
auf viele weitere aufregende MINT-Stunden!

Verfasst von: Lukas Gattringer

„Als Schulleiterin freut es mich besonders, 
dass wir durch das Engagement unseres 
Lehrers Lukas Gattringer das Fach „MINT“ in 
diesem Schuljahr als festes Angebot etablieren 
konnten.“                                Karin Raschner

Schulleitung

Haselmaus
© Lukas Gattringer, 2025
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Das Jugendzentrum Sistrans ist ein Ort 
des Lernens, der Gemeinschaft und des 

Spaßes. Wir haben in den letzten Monaten 
in Abstimmung mit den Jugendlichen ein 
abwechslungsreiches Programm für unsere 
Jugendlichen gestaltet, das nicht nur Spaß 
gemacht, sondern auch wichtige Fähigkeiten 
vermittelt hat. Wir versuchen uns voll und 
ganz nach den aktuellen Bedürfnissen unserer 
Besucher:innen zu richten. Deshalb planen 
und gestalten wir immer gemeinsam ihnen, 
wie sie ihre Zeit bei uns verbringen möchten. 
Unser Ziel ist es, einen Raum zu schaffen, in 
dem die Jugendlichen sich wohlfühlen, von-
einander lernen und neue Freundschaften 
schließen können. Doch auch von uns Be-
treuern können die Jugendlichen etwas da-
zulernen. Wir haben in den letzten Monaten 
einige Workshops veranstaltet. Die freiwilligen 
Teilnehmer:innen konnten sich unter anderem 
näher zu Themen wie Medienkompetenz, ge-
sunde Ernährung oder Selbstwert informieren. 
Neben den Workshops hatten wir viel Zeit für 
Spiele und Aktivitäten, sowohl drinnen als 
auch draußen. Die Jugendlichen konnten sich 
körperlich betätigen, sei es z.B. beim Boxen, 
Fußball oder Tanz oder sich auch in diverse 
Brettspiele und Bastelarbeiten vertiefen. 

Wir laden alle Jugendlichen ein, Teil unserer 
Gemeinschaft im Jugendzentrum Sistrans zu 
werden. Egal, ob ihr Interesse an Workshops, 

JUZE – Jugendzentrum Sistrans

Spielzeit, 2026
© Jugendzentrum Sistrans

Spielen, Basteln habt, einfach jemanden zum 
Reden oder nur einen Ort für euch und eure 
Freunde zum Abhängen braucht – wir freuen 
uns auf euch. Ihr könnt alleine oder auch als 
Gruppe zu uns kommen. Wir achten darauf, 
dass sich jeder bei uns wohlfühlt und gut auf-
genommen wird. Auch zwei Mütter haben sich 
bereit erklärt, uns ihre Erfahrungen mit dem 
JuZe kurz zu erläutern. 

Barbara findet: „Es ist schön zu sehen, dass 
mein Kind so gerne ins Jugendzentrum 
Sistrans geht und dort ein sehr abwechslungs-
reiches und wertschätzendes Angebot erleben 

darf. Hier wird tolle Jugendarbeit geleistet. Vie-
len Dank dafür!“
Jasmin sagt über das JuZe: „Ich erlebe das 
Sistranser Jugendzentrum als einen Ort, in 
dem sich meine zwei Söhne wohl fühlen, einen 
Safespace zum Wachsen und Freunde treffen. 
Dort eine „coole“ erwachsene Ansprechper-
son zu haben und trotzdem autonom walten 
können gefällt ihnen besonders. Auch ohne 
Vereinszugehörigkeit können Jugendliche dort 
einfach „Sein“ und trotzdem aktiv am Dorfle-
ben teilhaben und sich entfalten.“

Wir freuen uns auf euch!
Euer JuZe-Team (Johny und Katharina)

Das Juze lädt zum Besuch
© Werner Gstrein

Gesunde Jause, 2026
© Jugendzentrum Sistrans

Jugendprojekt Tomatenanbau, 2026
© Jugendzentrum Sistrans
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Ein Jahr voller Musik – Rückblick und Ausblick 
der Landesmusikschule Südöstliches Mittelgebirge

Die Landesmusikschule Südöstliches Mit-
telgebirge blickt auf ein ereignisreiches 

Jahr voller Musik, Engagement und Begeg-
nungen zurück. Nach der Schnupper- und El-
ternsprechwoche im April eröffnete das Oster-
café St. Martin in Aldrans die Konzertreihe. Im 
Mai folgten der Landeswettbewerb „jazz.pop.
rock“ in Rietz, der Bundeswettbewerb „Prima 
la Musica in Wien“, das Muttertagscafé sowie 
der Volksmusikabend „Mit Schneid und Freid“ 
im Kultursaal Rinn.
Mit dem Sommercafé Aldrans, dem Schluss 
Open Air in Sistrans und dem Musical 
der VS Rinn endete das Schuljahr klangvoll. 
Nach der Sommerpause startete die Musik-
schule mit dem pädagogischen Eröffnungstag 

und dem Eltern Infoabend für Neueinsteiger. 
Besonders beliebt waren die Herbst , Winter  
und Adventcafés, die „Mix Max“ Konzertrei-
he und das festliche Adventkonzert in Lans. 
Ensembles der Musikschule sorgten zudem 
beim Adventmarkt Sistrans und bei Senioren-
feiern für vorweihnachtliche Stimmung.
Das neue Jahr begann mit dem Jännercafé, 
einer Kooperation mit der VS Sistrans, dem 
Pop Workshop und dem Semesterkonzert. 
Im Februar und März folgten das Semester-
café, das jährliche Bläserkonzert in Patsch, 
Teilnahmen am Osterfestival Tirol und die 
schwungvollen Big Band Konzerte in Sistrans 
und im Stubaital. Den Abschluss bildeten die 
erfolgreiche Teilnahme am PLM Landeswett-

bewerb in Erl/Ebbs sowie das Frühlings- und 
Ostercafé St. Martin.
Auch die kommenden Monate versprechen 
verschiedenste Aktivitäten: die Schnupper-  
und Elternsprechwoche (13.–17. April), das 
Gemischte Konzert 4 (7. Mai), der Volksmu-
sikabend „Mit Schneid und Freid“ (13. Mai), 
die Goldprüfungen (29. Mai) und das ge-
meinsame Konzert der Big Band mit Chor.
Art (30. Mai). Den musikalischen Abschluss 
bilden das Schluss Open Air Sistrans am 
13. Juni und das Sommercafé St. Martin am 
19. Juni.

Alle Termine finden Sie wie immer auf unserer 
Homepage.

Die Prinzessinnen 
	 © Kary Sophie

Duo Doppelbalg
© Shakesbear Photography & Art

Die Tröööt Gang
© Privat

Schüler/Ensemble Kategorie Lehreperson Bewerb Preis

Duo Doppelbalg Akkordeon-Duo Harald Pröckl Prima la musica
Bundeswettbwerb 2. Preis

Girls 5! Pop-Ensemble Gerlinde Singer Podium Jazz Pop Rock 1. Preis Ausz.

SÖM four Jazz-Ensemble Robert Sölkner Podium Jazz Pop Rock 2. Preis

Die Tröööt Gang Blech-Trio Werner Kreidl Musik in kl. Gruppen 88,33 Punkte

No Name Trio Klari-Trio Reinhard Schöpf Musik in kl. Gruppen 84,67 Punkte

Die Prinzessinen Ensemble Kreativ Gerlinde Singer Prima la musica 1. Preis Ausz.

Jana Kluckner Gitarre Solo Michael Öttl Prima la musica 1. Preis

Eva Vögel Harfe Solo Julia Strasser Prima la musica 1. Preis Ausz..

Die Tröööt Gang Blech-Trio Werner Kreidl Prima la musica 1. Preis Ausz..

No Name Trio Klari-Trio Reinhard Schöpf Prima la musica 1. Preis

Stephan Keil Cello Gerlinde Singer Prima la musica 2. Preis

Wettbewerbserfolge April 2025-März 2026

Wir gratulieren unseren erfolgreichen Teilnehmer*innen!
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Jeden Donnerstag um 9:30 Uhr heißt es 
in den Räumlichkeiten des Horts Sistrans 

Türen auf für den Baby- und Kleinkindtreff. 
Spiel- und kontaktfreudige Babys und 
Kleinkinder von 0 bis 3 Jahren mit ihren Eltern 
oder Großeltern treffen sich zum gemeinsamen 
Spielen und Austauschen. Wir beginnen 
den gemeinsamen Vormittag mit einem 
Begrüßungslied in gemütlicher Sitzkreisrunde. 
Anschließend werden je nach Lust und Laune 
weitere Lieder mit Gitarrenbegleitung musiziert. 
Nach diesem kurzen Ritual ist der Hunger 
groß, es wird in netter Gesellschaft gejausnet 
und die Leckereien werden unter den Kindern 
getauscht und ausprobiert. Gleichzeitig ist das 
freie Spiel eröffnet. Die Kinder dürfen Rasseln, 
Puzzles, Spieleküche, Fahrzeuge, Bücher, 
Steckspiele und vieles mehr entdecken. Sie 
sammeln in Gemeinschaft verschiedenste 
Erfahrungen und erweitern ihre sozialen, 
motorischen, sensorischen und kognitiven 
Kompetenzen. 
Es macht Spaß, passend zum Jahreskreis, 
Faschings-, Oster- und Weihnachtslieder zu 
singen, kreative Bilder zu malen, zu basteln 
und Freundschaften zu schließen. Während-
dessen genießen die Eltern einen Cappuccino 
und freuen sich über die gemeinsame Zeit mit 
ihrem Nachwuchs. Auch Großeltern waren 
schon häufiger mit ihren Enkelkindern dabei. 

Baby- und Kleinkindtreff Sistrans

Zentral beim Baby- und Kleinkindtreff sind Austausch und Gespräche zwischen den Eltern.
© Babytreff Sistrans

Zentral beim Baby- und Kleinkindtreff sind vor 
allem auch der Austausch und die Gespräche 
zwischen uns Eltern. Es tut gut, sich in dieser 
intensiven Lebensphase als junge Familie ge-
genseitig zu unterstützen, zu verstehen und 
ein offenes Ohr zu finden …

Wie meistert man schlaflose Nächte? 
Wie läuft es mit der Beikost bzw. dem Stillen? 
Wann und wie wird abgestillt? 
Wie lässt sich Beruf und Familie vereinbaren? 
Wie kann eine Familie zufrieden und positiv 
durch ihren Alltag kommen?

Dabei wird schnell klar, dass wir alle im 
gleichen Boot sitzen und uns gegenseitig 
stärken können. Eine wichtige Neuigkeit im 
Baby- und Kleinkindtreff ist das monatliche 
Angebot der Elternberatung vom Land 

Tirol. Unsere Hebamme Dagmar bietet jeden 
zweiten Donnerstag im Monat kostenlose 
Elternberatung an, das ganze Jahr, auch 
in Ferienzeiten. Von 9:30 bis 11:30 Uhr ist 
sie für die Eltern und Babys da und bringt 
Waage, Pflegeprodukte und allerlei Tipps mit. 
Sie berät gerne, wenn Anliegen und Fragen 
auf der Zunge brennen: Sie ist Expertin für 
Themen wie Beikost, Stillen, Babyschlaf, 
Hautpflege, Sauber werden, Kinderkrankheiten 
uvam. Termine: 07.05.2026, 11.06.2026, 
09.07.2026, 13.08.2026, 10.09.2026, 
08.10.2026, 12.11.2026, 10.12.2026;
Kurz vor 11:00 Uhr wird gemeinsam 
aufgeräumt und dann singen wir „Bis zum 
nächsten Mal, bis zum nächsten Mal, tschüss, 
ciao und auf Wiedersehen“. Wir freuen uns 
sehr auf bekannte und neue Gesichter! 
Die Gruppe des Baby- und Kleinkindtreffs Sistrans

Informationen zum  Baby- und Kleinkindtreffs Sistrans:

• Jeden Donnerstag (ausgenommen Feiertage und Schulferien) 
• 9:30 Uhr bis 11:00 Uhr 
• Hort Sistrans (unter der Volksschule) 
• Alle Kinder von 0 bis 3 Jahren mit Eltern, Großeltern, … sind willkommen.
• Keine Anmeldung erforderlich
• Jeden 2. Donnerstag im Monat: Kostenlose Elternberatung - Land Tirol 
• Kontakt: babytreff-sistrans@gmx.at
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Wir leben in einer Zeit, in der sich vieles 
rasch verändert. Informationen sind 

jederzeit verfügbar, digitale Medien begleiten 
unseren Alltag und auch Kinder wachsen heute 
in einer Welt auf, die von einer großen Fülle an 
Eindrücken geprägt ist. Gerade deshalb wird 
es immer wichtiger, dass Kinder Orte haben, 
an denen sie sich selbst und ihre Umwelt mit 
allen Sinnen erfahren können.
In der Kinderwerkstatt Sistrans verstehen wir 
Kindheit als eine Zeit intensiver Entwicklung. 
Unsere pädagogische Arbeit orientiert sich an 

den Gedanken von Maria Montessori, Emmi 
Pikler sowie Rebeca und Mauricio Wild. Im 
Mittelpunkt steht dabei das Vertrauen in den 
inneren Entwicklungsplan jedes Kindes. Kinder 
bringen von Natur aus Neugier, Forschergeist 
und den Wunsch mit, ihre Umwelt zu ver-
stehen. Entwicklung geschieht dabei nicht in 
erster Linie durch Belehrung, sondern durch 
eigene Erfahrungen. Wenn Kinder Materialien 
berühren, Dinge ausprobieren, wiederholen 
und beobachten dürfen, entstehen Erfah-
rungen, die weit über reines Wissen hinaus-

Kinderwerkstatt Sistrans – Raum für Entwicklung

Stockbrot grillen im Garten                                           
© Kinderwerkstatt

Kinder dürfen aktiv ihren eigenen Fragen nachgehen 
	 © Kary Sophie

gehen. Sie helfen Kindern, sich selbst und ihre 
Möglichkeiten kennenzulernen.
Eine vorbereitete Umgebung unterstützt diese 
Prozesse. 
Materialien, Naturerfahrungen und freie 
Bewegungsmöglichkeiten laden die Kinder 
dazu ein, aktiv zu werden und ihren eigenen 
Fragen nachzugehen. Unsere Aufgabe als 
Pädagoginnen besteht dabei vor allem darin, 
aufmerksam zu beobachten, Sicherheit zu 
geben und den Kindern Raum zu lassen, 
ihre Entwicklung in ihrem eigenen Tempo zu 
entfalten.
Gerade in einer Welt, die oft von Geschwin-
digkeit und Reizüberflutung geprägt ist, wird 
dieser Raum besonders wertvoll. Kinder 
brauchen Gelegenheiten zur Vertiefung, zur 
Wiederholung und zum stillen Entdecken. 
In solchen Momenten wachsen nicht nur 
Fähigkeiten, sondern auch Vertrauen in die 
eigenen Kräfte. Vielleicht liegt genau darin 
eine wesentliche Aufgabe von Kindheit: die 
Welt nicht nur erklärt zu bekommen, sondern 
sie mit allen Sinnen zu erfahren.
Denn aus solchen Erfahrungen entsteht etwas, 
das Kinder ein Leben lang begleitet – ein 
inneres Gefühl von Orientierung, Vertrauen 
und Verbundenheit mit sich selbst und der 
Welt.                                        Marina Tausch©
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Kinderwerkstatt Sistrans – Raum für Entwicklung

„Stationen des Weges in die Freiheit“ 
	 © Pfarre Sistrans

Mose mit den 10 Geboten 
	 © Pfarre Sistrans

Unsere Kirche in Sistrans birgt eine kost-
bare Besonderheit. Ich bin sogar der Mei-

nung, dass keine andere christliche Kirche 
zu finden ist, in der das zentrale Freskenpro-
gramm an der Decke der Gründungsgestalt 
des Alten Testamentes gewidmet ist: Moses! 
Wo wir sonst Verweise auf das Neue Testa-
ment oder Marienbilder sehen, ist im Zyklus 
von Sistrans kein Verweis auf das Neue Te-
stament eingeflochten worden. 
An den Seitenwänden sehen wir Szenen aus 
dem Leben Jesu. Im Schiff links ein Bild mit 
drei Szenen: Taufe Jesu, Diskussion mit den 
Schriftgelehrten auf dem Weg zur Begegnung 
mit einem Kranken. Im Altarraum über der 
Sakristei der Verrat Petri und gegenüber die 
Himmelfahrt. Der Maler war bestens geschult, 
denn das rot-blaue Gewand verbindet Mose 
mit Jesus. Und mache Bilder im Deckenpro-
gramm legen es nahe, dass beste Bibelkennt-
nis vorliegt.
Toni Triendl hat die Geschichte unserer Kirche 
genau erforscht. Auf der linken Seite unter 
der Empore gibt eine tabellarische Aufstellung 
Auskunft über diese Geschichte, die von ihm 
akribisch zusammengetragen worden ist.
Im Jänner und Feber dieses Jahres haben die 
Verantwortlichen für die Wort-Gottes-Feiern 
diesen Zyklus ausgelegt. Er umspannt fast 
das ganze Buch Exodus, das zweite Buch 
der Bibel, in der das Leben Mose mit dem 
Auszug aus Ägypten und dem Bundesschluss 
am Sinai erzählt wird. Der Kulturwissenschaft-
licher Jan Assmann hält diese Erzählung für 
die wirkungsvollste Befreiungsgeschichte der 
Menschheitsgeschichte, weil „Ägypten“ nicht 
ein Land, sondern ein System, und Pharao 
kein individueller Herrscher, sondern das Prin-
zip der Sklaverei meint. 
Ich möchte Sie mit diesem Beitrag ermu-
tigen, sich einmal in die Kirche zu setzen, 
und mit den Fresken dieser aufregenden 
Befreiungsgeschichte im Herzen mitzuer-
leben. Ägypten kann überall sein, weil ver-
sklavende Mächte viele Masken tragen. In 
den farbigen Bildern erkennen wir wichtige 

Stationen dieses Weges in die Freiheit: Die 
Hochzeit mit Zippora (Ex 2,21), die Mahnung 
des Engels, dass auch der Leader unter 
dem Gesetz steht (Ex 4,24-26), der Durch-

zug durch das Schilfmeer (Ex 13,17-14,31), 
das Geschenk des Manna in der Wüste  
(Ex 16), der Aufstieg Mose auf den Berg Horeb 
(Ex 19,16-20) und die Errichtung des Offen-
barungszeltes mit Aaron (Ex 40 und Lev 8). In 
den grau abgestuften Bildern werden weitere 
Erinnerungen aus dieser Erzählung in Erinne-
rung gebracht.

Roman A. Siebenrock

Neugierig geworden? Dann setz Dich einmal 
in die Kirche, scanne im Handy den QR-Code 
und lass Dich von einer ausführlicheren Be-
schreibung auf Deinem Weg zur Freiheit be-
gleiten. Und wenn noch Rückfragen bleiben? 
Am 31. Oktober wird es eine besondere Füh-
rung am Abend in der Nacht der 1000 Lichter 
geben. Und: Ich freue mich immer, wenn ich 
auf diese Fresken angesprochen werde.

Pfarre und Senioren
Dem Mose gewidmet – Die Deckenfresken in der 
Kirche zur Heiligen Gertraud von Nivelles in Sistrans
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Im Jahr 1986 entstand auf Initiative von Traudl 
Mayr eine schöne Idee: Für die Sitranser 

Senior:innen sollte ein Ort geschaffen werden, 
an dem man sich regelmäßig treffen, miteinan-
der plaudern und in gemütlicher Atmosphäre 
„hoangarten“ kann. So wurde der Grundstein 
für die Gertraudistube gelegt.
Die ersten Treffen fanden im Gruppenraum des 
damaligen Kindergartens statt, später im Café 
Tigls und schließlich im Gemeindesaal Tigls. 
Anfangs wurden Seniorennachmittage organi-
siert, bevor im Jahr 2011 auf ein gemeinsames 
Frühstück umgestellt wurde. Die Gemeinde un-
terstützte diese Initiative von Anfang an und 
stellte dafür stets kostenlos einen Raum zur 
Verfügung.
Bemerkenswert ist die große Beständigkeit im 
Mitarbeiterinnenteam: In den vergangenen 40 
Jahren gab es nur wenige Veränderungen. Mit 
viel Engagement und Herzlichkeit wirkten mit:
Elisabeth Gapp, Dorli Zissernig, Hedwig Heufler, 

Maria Triendl, Midi Lumassegger, Margit Köck, 
Marlene Löffler, Anni Kofler, Maria Eichler, Ve-
ronika Tschuggmall, Christine Eichler, Helene 
Hollomey, Gertraud Triendl, Johanna Treichl, 
Gerti Kasan, Romana Schweiger.
Mit viel Liebe, Einsatz und Herzlichkeit küm-
merten sich diese Damen stets um ihre will-
kommenen Gäste. Die Arbeit des Gertraudistu-
benteams erfolgte dabei immer ehrenamtlich 
und war von einem besonders guten Miteinan-
der geprägt.
Seit einigen Jahren wird jeder Vormittag unter 
ein kleines Thema gestellt. Aktuell werden die 
Treffen mit kurzen Geschichten aus dem Alltag 
bereichert, die vor dem Frühstück vorgelesen 
werden und die immer wieder für ein Lächeln 
sorgen. Die Gertraudistube ist in den vergan-
genen Jahrzehnten zu einem wertvollen Treff-
punkt für viele Senior:innen geworden – ein 
Ort der Begegnung, der Gemeinschaft und der 
schönen gemeinsamen Stunden.

40 Jahre Gertraudistube – stets in positiver Erinnerung

Das Team der Gertraudistube freut sich auf 
viele weitere Treffen und bedankt sich herzlich 
bei allen Gästen für die langjährige Verbun-
denheit.

Die Gertraudi-Stuben-Teams
© Gertraudistube

Das Ziel des SelbA-Trainings ist, geistig und 
körperlich beweglich zu bleiben, damit ein 
selbstbestimmtes Leben lange möglich ist. 
Unsere Treffen sind eine bunte Mischung aus 
leichter Bewegung und unterhaltsamem Denk-
sport. Die Kombination dieser beiden Kompo-
nenten wirkt sich besonders positiv auf unser 
Gehirn aus und macht sehr viel Spaß. 
In der SelbA-Gruppe erleben wir Gemeinschaft 
und Wertschätzung – das tut der Seele gut.
Auch in diesem Jahr luden wir eine Referentin 
zu uns in die Gruppe ein. 
Unter dem Thema „Aus der Praxis in den Alltag 
- heilsame Übungen für den Körper“ gab uns 
die Physiotherapeutin Maria Holas wertvolle 

Tipps für den Alltag. Den Abschluss vor der 
Sommerpause bildete diesmal ein sehr be-
rührender Vortrag von Michael Svehla mit dem 
Titel „Bilderreise durch Innsbruck“.
Die alten Ansichten ließen viele Erinnerungen 
wach werden. Sei es vom Schwimmen im 
„Schönruh“, alten Straßenbahnen, früheren 
Arbeitsstätten oder lustigen Bällen im Stadt-
saal… Die 90 Minuten vergingen wie im Flug.
Das SelbA-Training richtet sich an Menschen 
ab 60, die aktiv etwas für ihre geistige und 
körperliche Fitness tun möchten. 

Schnuppern und Einstieg sind auf Anfrage 
jederzeit möglich. 

Heilsame Übungen für den Körper 
mit Physiotherapeutin Maria Holas! 

© Elfi Bell

         – der Name ist Programm!

SelbA-Treffen: Donnerstag von 14.00 bis 
15.30 Uhr, Pfarrsaal Sistrans
Info: Elfi Bell, SelbA-Trainerin, 0680-2183556
 

Gemeinsam statt Einsam lautet das Motto der Sistranser Senioren.
© Ortsgruppe Sistrans
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40 Jahre Gertraudistube – stets in positiver Erinnerung

         – der Name ist Programm!

2025 führte unsere Reise zum Lago Mag-
giore. Wir freuten uns über die zahlreiche 

Teilnahme von 40 Senioren und Seniorinnen. 
Unsere Ziele vor Ort waren die Isola Bella, Isola 
Pescadore, Mailand und der Comosee. Das 
Wetter war wunderschön und wir sind alle ge-
sund in Sistrans gelandet. Sehr nett und kom-
munikativ war unser Hoangart-Nachmittag im 
U9 mit den Chronikbüchern.
Unsere Tagesausflüge 2025 führten uns 
nach Schloss Tratzberg, zur Sistranser Alm, 
ins Holzmuseum Scharnitz auf Einladung der 
Gemeinde.
Kulturell besuchten wir das Musical Westside-
story auf der Festung Kufstein und eine erhei-

Tiroler Seniorenbund, Ortsgruppe Sistrans

Faschingsparty im Gasthof Glungezer
© Ortsgruppe Sistrans

Gemeinsam statt Einsam lautet das Motto der Sistranser Senioren.
© Ortsgruppe Sistrans

Programm Tiroler Seniorenbund, 
Ortsgruppe Sistrans im Jahr 2026

Monat Programm

Mai 03.05.-06.05. Fahrt ins Salzkammergut

Juni Ausflug zum Zirbensee und Einkehr in Tulfein

Juli Grillfest

August Sistranser Alm

September Gemeinde-Seniorenausflug, Programm folgt

Oktober
Oktoberfest

Vortrag Sturz-Prophylaxe

November Leobühne Komödie „Der Vorname“

Dezember Gemeinde-Senioren-Weihnachtsfeier

ternde Komödie der Leobühne in Innsbruck.
Auch das Gesellige kam bei uns nicht zu kurz. 
Wir feierten den Fasching und das Oktoberfest 
im Gasthof Glungezer. 
Weiters fanden einige informative Veranstal-
tungen zur geistigen und körperlichen Ge-
sundheit statt.
Bei der Generalversammlung am 17. Jänner 
2026 wurde als neuer Vorstand gewählt:
Obmann: Karl Steidl
Obmann Stellvertreterin und Schriftführerin: 
Waltraud Bösch
Kassier: Reiner Erler
Kassier Stellvertreterin: Gerda Eichler
Schriftführer Stellvertreterin: Monika Eichler
Beirätin: Irma Wörndle

Der neue Vorstand freut sich für die Senioren 
in Sistrans tätig zu sein und dankt dem tollen 
Vorgängerteam, allen voran Anton Triendl.
Wir stellen einen WhatsApp- Kanal zur Ver-
fügung, wo ihr Veranstaltungen und weiteres 
Interessantes findet. Bitte nutzt diesen Kanal, 
um immer am Laufenden zu bleiben. Unten 
der QR-Code zur einfachen Anmeldung.

Wir würden uns freuen, neue Mitglieder im 
Tiroler Seniorenbund ORTSGRUPPE SISTRANS 
begrüßen zu dürfen.

Sogar der Bundespräsident schaute
beim Seniorenfasching 2026 vorbei.

© Ortsgruppe Sistrans
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Hochzeitsjubiläum 2025

11 Jahre – 500 Repair Cafés in Tirol 

Am 16. Oktober 2025 feierten Bezirkshauptfrau Kathrin Eberle und Bgm. Johannes Piegger das diamantene, bzw. goldene Hochzeitsjubiläum 
mit Klaus und Ulrike Graßmair und Karl und Erika Triendl.

Jubiläen und Ehrungen

Zu diesem Jubiläum wurden die engagierten 
Freiwilligen vor den Vorhang geholt. Re-

parieren statt wegwerfen ist eines der wich-
tigsten Credos in Sachen Kreislaufwirtschaft. 
Repair Cafés leisten einen wesentlichen Bei-
trag, um Ressourcen zu schonen, Vorhan-
denes im Kreislauf zu halten und so die Menge 
an Abfall zu reduzieren. Oftmals bedarf es nur 
kleiner Reparaturen, damit Gegenstände noch 
viele weitere Jahre verwendet werden können. 
Vielen Dank an Jurgen Groener und sein Team 
für die großartige Organisation des Repair  
Cafés in Sistrans. 
Das nächste Repaircafé findet am 9. Mai 2026 
im Jugendzentrum statt.

Thomas Garber (Leiter Servicestelle Repair Cafés 
beim Tiroler Bildungsforum), LR René Zumtobel, 

Jurgen Groener und Bettina Ellinger 
(Obfrau Tiroler Bildungsforums)

© Sabine Thaler-Haubelt
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Ob beschwingte Volkslieder, barocke oder 
klassische sakrale Werke, Deutsche 

Romantik oder Latin Jazz – unter der 
engagierten Leitung von Raphael Eichler singen 
sich die Sänger:innen von Chor.Art Sistrans mit 
viel Freude durch die Chorliteratur.
Singen tut Körper und Seele gut, einen 
gemeinsamen Klang zu entwickeln ist 
Herausforderung, braucht gute Stimmbildung, 
Geduld und Übung und ein Miteinander von 
Menschen, die auch freundschaftlich verbunden 
sind – deswegen kommt auch das Feiern in der 
Gemeinschaft nicht zu kurz!
Wir freuen uns sehr, dass wir Teil des kulturellen 
Lebens in der Gemeinde sind und bei 
kirchlichen Festen und Feiern im Dorf unseren 
musikalischen Beitrag leisten dürfen. Neben 
den Einsätzen zu Dreikönig, Ostern, Herz Jesu, 
Erntedank, Cäcilia und Weihnachten gab es 
auch 2025 wieder zwei Highlights: 
Unser Sommerkonzert „Musikalisches 
Mosaik“, das als Gemeinschaftsprojekt mit 
dem Klarinettenorchester der Musikschule 
Innsbruck im Mai über die „U9-Bühne“ ging 
und das Weihnachtsbenefiz für den Verein 
„Arche Herzensbrücken“, das wir diesmal 
gemeinsam mit der Musikkapelle Sistrans und 
der Freiwilligen Feuerwehr gestaltet haben: Der 
Erlös von Euro 3.000 spricht für sich!
Auch gab es wieder eine gelungene 
Zusammenarbeit mit den Chören aus Igls 

und Patsch: Das Projekt „Bleib bei uns“, in 
dem wir Teil eines großen Chores bei drei 
Kirchenkonzerten in Patsch und Igls waren. 
Diese Kooperationen im Südöstl ichen 
Mittelgebirge liegen uns sehr am Herzen 
und deshalb proben wir schon jetzt intensiv 
für unser nächstes Gemeinschaftsprojekt: 
Gemeinsam mit dem St. Ägidius Chor Igls 
und der Big Band gibt es am 30. Mai 2026 
ein neuerliches „Musikalisches Mosaik“ 
in Sistrans/Tigls – wir freuen uns auf viele 
Zuhörer:innen! An dieser Stelle möchten wir 
uns für die tolle Zusammenarbeit mit den 
anderen Vereinen, vor allem der Musikkapelle 
Sistrans, der Musikschule SÖM und besonders 

der Gemeinde Sistrans bedanken, die uns so 
gute Rahmenbedingungen zur Verfügung stellt.
Und: Wir freuen uns über neue Sängerinnen 
und Sänger!
Komm, und werde auch DU Teil unserer 
Gemeinschaft und sing mit, in einem sich immer 
weiter entwickelnden Klangkörper.	
Wir proben immer montags, 19:30 Uhr im U9 
und freuen uns auf viele, motivierte Sängerinnen 
und Sänger jeglichen Alters! Auch jene, die nur 
an einzelnen Projekten teilnehmen wollen oder 
können, sind herzlich willkommen!
Infos zu den bevorstehenden Terminen/ 
Projekten und Bilder zu unseren Highlights  
findet ihr unter www.chorart-sistrans.com

Alt-Bgm. Ehrenbürger OSR Franz Gapp 95 Jahre

„Das Leben ist eine Melodie und jedes 
weitere Jahr ein kostbarer Takt“, so hieß 

es auf der Einladung zum 95. Geburtstag von 
Franz Gapp am 25. Jänner 2026. 
An seinem Ehrentag zeigte Franz Gapp einmal 
mehr, dass Musik jung hält: Mit sichtbarer 
Freude dirigierte er selbst die Musikkapelle und 
bot in seiner Festrede einen unterhaltsamen 
Einblick in seine Beweggründe, sich in 
Sistrans niederzulassen und Verantwortung zu 
übernehmen.
Schon in jungen Jahren wirkte der Jubilar 
als Volksschuldirektor (1954–1992) und 
als Vizebürgermeister (1969–1986). Für 

sein Engagement in der Gemeinde und in 
den Vereinen wurde Franz Gapp mehrfach 
ausgezeichnet.
Während der zwölf Jahre als Bürgermeister 
(1986–1998) stellte der Jubilar viele Weichen 
zugunsten der Sistranser Bevölkerung:
1987 Gründung des Gesundheits- und 
Sozialsprengels; 1988 Bau der Sporthalle; 1992 
Dorferneuerung, Tanklöschfahrzeug für die 
Feuerwehr; 1993 Bau des Kindergartens; 1995 
Probelokal für die Musikkapelle, Gemeindesaal;
Die Gemeinde Sistrans wünscht Franz Gapp, 
dass noch viele Takte in der Melodie seines 
Lebens folgen mögen.

Alt-Bgm. Franz Gapp
© privat

Vereine und Initiativen
Sängerische Vielfalt in Sistrans 

Weihnachtsbenefiz mit Musikkapelle und (Jung)feuerwehr zugunsten Arche Herzensbrücken 
© Werner Gstrein
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Manchmal beginnen große Geschichten 
ganz unspektakulär – zum Beispiel 

bei einem Getränk im Gasthof Glungezer. 
So geschehen im Sommer 2015, als ein 
paar engagierte Menschen beschlossen: 
„Nur betroffen sein reicht nicht – wir 
wollen etwas tun!“ Aus diesem „Tun wir 
was!“ entstand eine Bewegung, aus der 
schließlich der Verein „Freundeskreis SisAL 
– Sistrans, Aldrans, Lans zur Unterstützung 
von Geflüchteten, Asylwerbenden und 
anerkannten Flüchtlingen“ wurde. (Ja, der 
Name ist fast so lang wie der Atem, den man 
für gute Vorsätze braucht.)
Im September 2015 hieß es dann bei der 
Veranstaltung „Zwei Dörfer sagen Ja“: Ärmel 
hochkrempeln statt Hände ringen! Sistrans 
und Aldrans machten den Anfang, Lans sagte 
ebenfalls „Ja“ – und im März 2016 war Si-
sAL offiziell gegründet. Drei Dörfer, eine Idee: 
Brücken bauen statt Mauern.
Seit September 2016 gibt es das von den 
Gemeindeleitungen ermöglichte und von den 
Tiroler Soziale Dienste geleitete Heim für 
Geflüchtete. Bis zu 36 Menschen finden hier 

Brücken in die Zukunft: 10 Jahre Freundeskreis 
SisAL – und kein bisschen leise

Zuflucht – und mehr als nur ein Dach über 
dem Kopf: ein Stück Zuhause auf Zeit.
Und was macht(e) der Freundeskreis? 
Kurz gesagt: ziemlich viel! Deutschkurse, 
damit aus „Hello“ bald ein „Griaß di“ wird. 
Spielegruppen, in denen Sprachbarrieren 
beim „Uno!“ ohnehin keine Chance haben. 
Eine Gartengruppe, die beweist, dass 
Kartoffeln international verständlich sind, 
Lesungen, Filmabende, Kochkurse (bei denen 
man so manches neue Gewürz kennenlernt), 
Begleitdienste und viele Feiern und Feste, 
bei denen getanzt, gelacht und gefeiert wird 
– kurzum: Begegnungen, die aus Fremden 
Nachbarn machen.
Zehn Jahre später dürfen wir dankbar zu-
rückblicken – auf unzählige helfende Hände, 
offene Herzen und mutige Schritte. Und weil 
Brücken nicht nur gebaut, sondern auch be-
gangen werden wollen, gehen wir weiter.
Mit Neugier.
Mit Respekt.
Mit Humor.

Christian Nuener für Freundeskreis SisAL
www.sisal.tirol

Sommerfest
30.06.2026 · ab 18.00 Uhr
Gemeindesaal Tigls, Sistrans
 

Musik, Kulinarik und Spiel für Groß und Klein.

Auftakt: Humor, Herz & Geschichten
23.04.2026 · Einlass: 19.00 Uhr
Beginn: 19.30 Uhr
Gemeindesaal Aldrans
Ein Abend mit Omar Khir Alanam 
Bestsellerautor, Kabarettist und 
Dancing Stars-Publikumsliebling. 
Mit Humor erzählt er von Herkunft, 
Integration und Zusammenleben. Ein 
inspirierender Brückenbauer, 
der Vorurteile abbaut.

Adventfenster
16.12.2026 · 18.00 Uhr
Flüchtlingsheim Aldrans-Sistrans

Abschluss:  „Rückspiegel: Zwischen den Zeilen
des Jahres“ - Musikkabarett
29.12.2026 · 19.00 Uhr
Lans
Der Musikkabarettist Michael Großschädl
nimmt uns mit auf eine Reise über das Erlebte
des Jahres. Satirisch, musikalisch,  herrlich
absurd – Parodien, Pointen und ein humorvoller
Rückblick auf ein tolles Jahr 2026.

Vortrag: „Zukunft Europa”
Dr. Franz Fischler zu Gast 
22.10.2026 · 19.00 Uhr
Gemeindesaal Tigls, Sistrans
Impulse, Perspektiven und Gespräch 
über unser europäisches Miteinander.

Gemeinsam feiern. Weiterdenken.
Brücken bauen!

Für alle offen: Eintritt – freiwillige Spende
Tipp: Komm früh – wir freuen uns auf
Begegnungen vor und nach den
Veranstaltungen.

Gute Laune auch hinter den Standln.
  © Christine Erjan

Adventmarkt
Unser Dank gilt allen, die „Ja“ sagen:

„Ja“ sagen zum Mitmachen
„Ja“ sagen zum Mitgestalten

„Ja“ sagen zum Backen und Kochen
„Ja“ sagen zum schöne Dinge gestalten und verkaufen

„Ja“ sagen zum Krapfen und die Füllung machen
„Ja“ sagen zum Bosna Würstel braten

„Ja“ sagen zum Adventlichen Musizieren
„Ja“ sagen zum Ausgeben von Punsch und Glühwein

„Ja“ sagen zum Aufstellen und Herräumen
„Ja“ sagen zum Abbauen und Aufräumen

„Ja“ sagen zum Besuchen und Konsumieren
„Ja“ sagen zum Nikolaus und Pferde besuchen

Durch Euer „JA“ sagen konnten wieder drei Projekte unterstützt werden.

Danke den „Ja“ Sagern
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Viele Jahre war es relativ ruhig auf den drei 
wunderschönen Sistranser Tennisplätzen, 

obwohl Sistrans auf eine sehr lebendige und 
erfolgreiche Tennisvergangenheit zurückblicken 
kann. In den letzten Jahren aber wurde endlich 
wieder eine wachsende Euphorie rund um den 
Tennissport spürbar. Der TC Sistrans konnte 
eine stetig wachsende Zahl an Spieler*innen-
Abonnements feststellen und die Tennisplätze 
wurden nach und nach wieder ein Treffpunkt 
für jüngere und ältere Tennisfans. Diese 
wachsende Begeisterung führte dazu, dass 
Anton Bösch und Florian Baumgartner im 
Jahr 2024 eine +35-Herrenmannschaft des 
TC Sistrans beim Tiroler Tennisverband melden 
konnten.
Bereits in ihrer zweiten Saison konnte diese 
Mannschaft um den Aufstieg von der Bezirksli-
ga 2 in die Bezirksliga 1 mitkämpfen. Am Ende 
entwickelte sich ein Zweikampf zwischen dem 
IEV aus Innsbruck und dem TC Sistrans, den 
man mit nur einem Punkt Unterschied verloren 
geben musste. Die hervorragende Arbeit des 

Wir wollen die Biene als Vorbild nehmen:
Produzieren ohne anderes Leben zu 

zerstören – nehmen und dabei geben.
In diesem Sinne versuchen wir Imker die Vita-
lität und Gesundheit unserer Bienen zu fördern
und freuen uns über jedes kostbare Kilo Honig, 
das wir entnehmen dürfen.
Sehr informativ über das Leben der Biene und 
auch die Arbeit des Imkers, ist ein Besuch 
beim Bienenlehrpfad in Sistrans. Betrachtet 
man die Tafeln näher, weiß man zu schätzen, 
wieviel so ein kleines Tier leistet.
Einmal im Monat halten wir unseren Stamm-
tisch ab, und obwohl wir ein kleiner Verein 
sind, freue ich mich, dass wir jedes Mal „ein 
Tisch voll“ sind. Gerne sind auch an Bienen 
interessierte Nicht-Imker willkommen.
Besonders danken möchte ich unseren lang-
jährigen Mitgliedern Peter Lechner und Ada-
lbert Kätzler. Mit ihrem großen Wissen über 
die Bienenzucht unterstützen sie uns mit 
wertvollen Tipps und sichern so manchem 
Bienenvolk das Überleben.

Claudia Pyka, Obfrau

Tennis

Bienenzuchtverein südöstliches Mittelgebirge

Verleih des goldenen Verbandsabzeichens und der bronzenen Weippl Medaille als Dank und Anerkennung für Bienenzucht.
Lydia Schwarzenberger (Bezirksobfrau), Peter Lechner, Dr. Adalbert Kätzler, Claudia Pyka

© Bienenzuchtverein SÖM

Tennisvereins rund um Obfrau Elke Leitner, die 
perfekte Platzpflege durch Platzwart Walter 
Suppersberger, das Engagement von Vereins-
trainerin Mag. Fabienne Praxmarer sowie die 
bevorstehende Neueröffnung des Cafés und 
die stetig wachsende und stärker werdende 
+35-Herrenmannschaft lassen auf eine erfolg-
reiche Tennissaison 2026 hoffen. Und wer weiß 
– vielleicht gelingt heuer ja sogar der Aufstieg.
Die Meisterschaftsspiele werden immer sams-

tags ab 09:00 Uhr in der Früh ausgetragen. 
Auswärts- und Heimspiele wechseln sich im 
Wochenrhythmus ab. Der genaue Spielplan ist 
immer auch auf der Homepage des TC Sistrans 
unter www.tc-sistrans.at zu sehen.
Der erste Termin findet auswärts am 
09.05.2026 statt. Beim 1. Heimspiel der 
Saison am 16.05.2026 würde sich der TC 
Sistrans über die tatkräftige Unterstützung des 
Sistranser Publikums sehr freuen!

Voller Einsatz für den TC Sistrans   
© Werner Gstrein 
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Jungbauernschaft / Landjugend Sistrans

Das Schützenjahr 2025 
Ein Jahr voller Kameradschaft und Tradition

  Jungbauernball 2025  
 © TJB / LJ Sistrans

Jung, engagiert, zukunftsorientiert – Mit 
dem Motto der Tiroler Jungbauernschaft/

Landjugend lässt sich auch die Ortsgruppe, 
besonders im heurigen Jahr, bestens 
beschreiben.
Jung – Im vergangenen Jahr konnten wir 
viele junge Mitglieder gewinnen und ihnen 
auch einige spannende Erlebnisse, wie un-
seren alljährlichen Skiausflug nach Ischgl oder 
den bei Jugendlichen aus ganz Tirol beliebten 
Jungbauernball, oder diverse Ballbesuche in 
der Umgebung bieten.
Engagiert – Speziell mit der Renovierung der 
Mauer des alten Friedhofs, gemeinsam mit 
der Schützenkompanie, für die wir mit einer 
Grillerei belohnt wurden, konnten wir unser 
Engagement für die Dorfgemeinschaft unter 

Beweis stellen. An mehreren Wochenenden 
im Spätsommer wurde zuerst die Mauer aus-
gebessert und der Weg am Friedhof wieder 
freigelegt, danach die Mauer von der Schüt-
zenkompanie neu verputzt.
Zukunftsorientiert – Damit Sistrans auch 
in Zukunft eine aktive Dorfgemeinschaft hat, 
versuchen wir mit verschiedensten Veranstal-
tungen im Dorf mitzuwirken, ein Beispiel wäre 
hier das Erdäpfelfest im Sommer 2025 oder 
der Stand am Weihnachtsmarkt. Solche aber 
auch selbst zu veranstalten, wie den schon 
genannten Ball oder die Fox-Night im Dezem-
ber 2025.
Dass die Grenzen zwischen diesen Haupt-
punkten durchaus fließend sind, ist offen-
sichtlich. Beispiele dafür sind der Ausflug zum 

Bergiselspringen oder das traditionelle Ernte-
kronenbinden und die daraus folgende Teil-
nahme an der Erntedankprozession oder dem 
Bezirkserntedankfest in Absam und natürlich 
die jährliche Nikolaus- bzw. Sternsingeraktion.
Als Abschluss möchten wir noch einmal allen 
freiwilligen Helferinnen, Helfern und Mitglie-
dern für ihr Engagement im Jahr 2025 dan-
ken.
Wenn auch du interessiert bist, mit uns ge-
meinsam zu gestalten und mindestens 15 
Jahre alt bist, kannst du dich gerne bei uns 
melden. Wir freuen uns schon, wenn du mit 
uns in die Zukunft startest!

Obmann: Emil Stricker, 0664 2523773
Ortsleiterin: Lena Früh, 0664 1223601

Wir starteten das Schützenjahr mit 
einem Kameradschaftsabend im April. 

Zu Beginn nutzten wir die Gelegenheit, ein 
neues Kompaniefoto zu machen. Anschließend 
verköstigte uns der Grillkönig aus dem Stubai 
mit feinsten Spezialitäten vom Grill. Auch 
das Schießwesen kam nicht zu kurz, und wir 
hatten viel Spaß bei der ein oder anderen Serie 
am Schießstand.

Im Mai führten wir wieder unsere Haussamm-
lung durch, bei der sich die Dorfbevölkerung 
sehr spendabel zeigte. Vielen Dank dafür – 
ohne eure Spenden wäre es nicht möglich, 
die laufenden Kosten über das Jahr hinweg zu 
decken. Im Jahr 2025 hatten wir zwei Ausflü-
ge. Im Juni nahmen wir mit einer Abordnung 
an der Fronleichnamsprozession unserer Part-
nerkompanie in Lajen teil. Nach der Prozession 

waren wir noch ins Schützenheim eingeladen 
und verbrachten mit unseren Freunden einen 
netten Nachmittag.
Im August unternahmen wir einen zweitägigen 
Ausflug zu unserer zweiten Partnerkompanie 
nach Folgaria. Dort hatten wir die würdevolle 
Aufgabe, als Ehrenkompanie an der Gedenk-
veranstaltung „An der Front 2025“ teilzuneh-
men.
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Fronleichnamsprozession bei unserer Partnerkompanie in Lajen.  
 © Schützenkompanie Sistrans

Jungschützenausflug an den Gardasee  
 © Schützenkompanie Sistrans

Starke Kompanie zu Erntedank  
 © Schützenkompanie Sistrans

Natürlich waren wir auch bei beiden Prozes-
sionen in Sistrans als Kompanie vertreten. 
Bei der Erntedankprozession übernahmen 
wir gemeinsam mit der Musikkapelle die Ver-
pflegung.
Auch innerhalb der Kompanie gab es im Jahr 
2025 einiges zu feiern. Neben der Hochzeit 
unserer ehemaligen Marketenderin Michaela 
Stubenvoll durften wir unserem Hauptmann 
Hansjörg Salchner zum 60. Geburtstag gratu-
lieren. Weiters ließen wir es uns nicht nehmen, 
bei den runden Geburtstagen unseres Ehren-
mitglieds Josef Kofler sowie der Mitglieder Karl 
Kammerlander, Josef Eichler und Christoph 
Schweiger mit einer Abordnung zu gratulieren.
Das Schützenjahr ging im November mit dem 
Gedenken an die Gefallenen aller Kriege und 
dem Schützenjahrtag zu Ende. Dort konnten 
wir einige Kameraden für langjährige Mitglied-
schaft und ihren jahrelangen Einsatz für das 
Schützenwesen ehren:
• für 40-jährige Mitgliedschaft: Andreas Kirch-
mair, Christoph Schweiger, Karl Kammerlander
• für 60-jährige Mitgliedschaft: Alois Kirchmair

Es freut uns sehr, dass wir im Jahr 2025 unse-
re beiden Marketenderinnen Sarah Erjan und 
Maria Told mit der Katharina-Lanz-Medaille 
auszeichnen konnten. Danke für euren Einsatz 
für das Schützenwesen und alles Gute für die 
Zukunft.

Weiters freut es uns sehr, dass unser Ober-
leutnant Zangerl Thomas im November 2025 
zum Viertelkommandanten des Viertels Tirol 
Mitte gewählt wurde. Es erfüllt uns mit groß-
em Stolz, dass ein Mitglied unserer Kompanie 
dieses ehrenvolle Amt innehat.
Leider mussten wir im Jahr 2025 von unserem 
Gründungsmitglied Karl Schweiger Abschied 
nehmen. Karl hatte von 1993 bis 2025 den 
Rang eines Zugsführers inne und war von 
1987 bis 2006 als Pionier in unserer Kom-
panie tätig. Danke für deinen unermüdlichen 
Einsatz für unsere Kompanie. Wir werden dich 
nie vergessen!
Für uns als gemeinnütziger Verein ist es 
selbstverständlich, jedes Jahr beim Weih-
nachtsmarkt für einen guten Zweck Geld zu 
sammeln. Dieses kommt über einen Hilfs-
fonds dann zum Einsatz, wenn es dringend 
gebraucht wird. An dieser Stelle ein herzliches 
Dankeschön für euren Durst und euren Ap-
petit, denn über Glühwein, Kinderpunsch und 
Krapfen haben sich nicht nur die Besucher 
gefreut, sondern auch jene in Not, denen jeder 
eingenommene Euro zugutekommt.

Die Jungschützen blicken auf ein ereignis-
reiches Jahr zurück. Beim Bataillonsjungs-
chützenschießen in Aldrans erreichten sie den 
starken 2. Platz. Auch bei weiteren Bewerben 
auf Landes- und Viertelebene überzeugten sie 
mit guten Leistungen. Neben den sportlichen 
Aktivitäten nahmen sie an der Bundesver-
sammlung sowie an der Herz-Jesu- und der 

Erntedankprozession teil. Auch die regelmä-
ßigen Trainings stärkten Technik, Konzentra-
tion und Teamgeist. Höhepunkt des Jahres war 
ein zweitägiger Ausflug an den Gardasee mit 
einem Besuch im Canevaworld. Interessierte 
Kinder und Jugendliche sind jederzeit herzlich 
willkommen.

Wir sind sehr froh über das gute Vereinswe-
sen in unserem Dorf und dürfen auf die gute 
Zusammenarbeit zwischen den Vereinen hin-
weisen. Wenn du Lust hast, bei uns Schützen 
die Zukunft aktiv mitzugestalten, melde dich 
einfach beim Obmann Erjan Albert (0680 
1185021) oder beim Hauptmann Salchner 
Hansjörg (0664 1952109). Du bist herzlich 
willkommen!
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Bei uns in der Gilde wird nicht nur ins 
Schwarze getroffen – manchmal treffen 

wir auch mitten ins Herz. Heuer war wieder 
ein Jahr voller Gemeinschaft, guter Gespräche, 
sportlicher Höhepunkte und einer kleinen 
Portion Wehmut.
Ein ganz besonderer Moment war der Ab-
schied von Anni Triendl aus dem Vorstand. Mit 
unermüdlichem Einsatz, viel Herzblut und einer 
beneidenswerten Ruhe hat sie unsere Gilde 
über Jahre maßgeblich mitgeprägt. 
Liebe Anni, danke für deine Zeit, deine Ideen 
und dein großes Engagement – du bleibst ein 
wichtiger Teil unserer Gildenfamilie, nur jetzt 
mit etwas weniger Sitzungen und hoffentlich 
mehr entspannten Schussserien.
Wo sich eine Tür schließt, geht bei uns natürlich 
gleich eine neue auf – und zwar für zwei neue 
Beiräte, die nun unser Team verstärken. Mit 
frischen Ideen, Tatendrang und einer großen 
Portion Humor bringen Claudia Kühleitner und 
Matthias Schweiger neuen Schwung in unsere 
Vereinsarbeit. Wir freuen uns riesig über die 
Unterstützung und gemeinsam blicken wir nun 
nach den Neuwahlen motiviert auf alles, was 
kommt: von Wettkämpfen, Schießabenden bis 
hin zum Kantinendienst im Schießlokal.
Ein echtes Highlight waren auch heuer wieder 
unsere Freitagabende beim Winterschießen. 
Was als sportlicher Termin im Kalender steht, 

Sistranser Schießstand – ein Ort mit viel Herz

ist längst viel mehr geworden: Treffpunkt, 
Stammtisch, Trainingslager, Lachzentrale und 
Ideenschmiede in einem.

Der Schießstand war regelmäßig bestens be-
sucht – und nicht nur die Trefferbilder konnten 
sich sehen lassen. Zwischen konzentrierten 
Serien, fachkundigen Diskussionen über 
Zehntelringe und der wichtigen Frage „Bin ich 

endlich dran?“, entstand Abend für Abend das, 
was unsere Gildenabende ausmacht: echter 
Austausch, ein schönes Beisammensein und 
jede Menge gute Stimmung.
Ob erfahrene Schütz:innen oder Neulinge – 
jeder Abend zeigte aufs Neue: Der Schießsport 
verbindet Generationen. Und manchmal dauert 
die Nachbesprechung länger als der Bewerb 
selbst.
Genau diese Mischung aus sportlichem Ehr-
geiz und kameradschaftlichem Miteinander 
macht unsere Vereinsabende so besonders. 
Wir trainieren konzentriert, wir freuen uns über 
schöne Zehner – und wir feiern genauso die 
knappen Neuner, wenn sie mit Stil oder im 
Kostüm geschossen wurden.
Mit viel Motivation gehen wir ins nächste 
Jahr, freuen uns auf spannende Bewerbe, 
feine Abende und viele gesellige Stunden im 
Schießlokal.

Denn eines ist sicher:
Bei uns trifft man nicht nur die Scheibe – 
man trifft auch auf viele tolle Menschen!

Wichtiger Hinweis:
Auch fürs Winterschießen im kommenden 
Jahr sind wieder ALLE herzlich eingeladen; 
auch ohne Vereins-Mitgliedschaft.

Konzentriert und anvisiert     
© Florian Fringer

Freitags im Schießlokal     
© Florian Fringer
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Faschingssonntag 2026     
© Werner Gstrein

Fasching 2026 – Ein Rückblick 

Für den Fasching 2026 starteten einige 
unserer Mitglieder bereits im Herbst mit 

dem Herrichten von Huat und Gwand.
Am 03.01. begannen wir das neue Jahr mit 
einer Probe, speziell für unsere Junghuttler 
und neuen Mitglieder. Unser erstes Ausrücken 
fand am 10.01. bei einer Häuserrunde im Dorf 
sowie mit einem abschließenden Auftritt im 
Gasthaus Post statt. Neben weiteren Häuser-
runden und einem Auftritt beim Maskenball 
in Ampass war für uns der Faschingssonntag 
wieder einmal das absolute Highlight im Fa-
sching 2026.
Wie bereits in den Vorjahren gab es einen Aus-
schank sowie etwas Süßes gegen freiwillige 
Spenden. Auf diesem Wege möchten wir uns 
bei allen freiwilligen Helfern herzlich bedanken 
– ohne euch wäre das alles nicht möglich! 
Ebenso gilt unser großer Dank der gesamten 
Dorfbevölkerung für das Vorbeischauen und 
die großzügigen Spenden.
Am 07.02. veranstalteten wir bereits zum 
zweiten Mal gemeinsam mit dem Gasthaus 
Glungezer einen Maskenball. Das große In-
teresse an unserem Ball sowie die kreativen 

Kostüme zeigen, wie lebendig unser Dorf ist 
und wie stark der Zusammenhalt innerhalb 
der Gemeinde gelebt wird. Es war ein rundum 
gelungener Abend, bei dem der Spaß nicht zu 
kurz kam.
Besonders erfreulich ist, dass unsere Mit-
gliederzahl stetig wächst und viele junge 
„Sischtiger“ Interesse und Freude an unserem 
Brauchtum sowie am Vereinsleben zeigen. 

Derzeit zählen wir rund 60 aktive Mitglieder. 
Sollten wir dein Interesse an unserem Verein 
geweckt haben oder solltest du Interesse an 
einem Besuch der „Huttler“ haben, würden 
wir uns über deine Kontaktaufnahme freuen.

 Für die „Sischtiger Huttler“
Obmann Hannes Klingler, 0650 6073063
Obmann Stv. Martin Peer, 0664 1667017

Sistranser Lesekreis
Seit bald 18 Jahren treffen sich nun schon 
begeisterte Leserinnen jeden 4. Mittwoch des 
Monats (außer im Juli und August) um 19 Uhr, 
seit 2023 im „Bücherkastl“ in der Gemeinde 
Sistrans. Wir sind meistens 6 bis 8 Teilneh-
merinnen und würden uns über jede neue 
Besucherin freuen. 
Der Austausch über ein gemeinsam gelesenes 
Buch führt zu interessanten Diskussionen, er-
öffnet neue Sichtweisen und macht Lust auf 
mehr.
Der Sistranser Lesekreis ist bestrebt quali-
tätsvolle, abwechslungsreiche Literatur für 
die monatlichen Treffen vorzuschlagen, Neu-
erscheinungen ebenso wie Weltliteratur.
Zu lesen ist im digitalen Zeitalter mit Smart-
phone und Laptop viel einfacher geworden, 
doch das Gefühl ein „echtes“ Buch in den 
Händen zu halten, ist ein ungleich besseres.
Hier wollen wir die vielen Vorteile des Lesens 
nochmals aufzählen: Es bietet nicht nur Un-

terhaltung, sondern auch Entspannung und 
Erholung, trainiert kognitive Fähigkeiten, be-
flügelt die Phantasie, fördert die Konzentra-
tion, vermittelt neues Wissen, bereichert den 
Wortschatz und erweitert den Horizont. Lesen 
ist Abenteuer im Kopf, vertreibt Langeweile, 
regt Herz und Hirn an, weckt Erinnerungen, 
und kann auch Trost spenden. Ein Buch ist ein 
Schatz, den man überallhin mitnehmen kann.

Alle die gerne lesen und Interesse an guter 
Literatur haben sind bei unseren Treffen im 
Sistranser Lesekreises herzlich willkommen. 
Ebenso im Bücherkastl, wo man täglich von 
8 Uhr bis 22 Uhr eine große Auswahl von Bü-
chern vorfindet und sie gerne auch ausborgen 
kann.                                                      ISt

Margit Peer liest alle 14 Tage von 10:30 Uhr 
bis 11:30 im „Bücherkastl“ heitere und be-
sinnliche Texte und Kurzgeschichten.

Qualitätvolle und abwechslungsreiche Literatur.
© Irene Steger 



40 Vereine und Initiativendie brücke 2026

Vokalensemble ProSono

Wir können auf ein äußerst erfolgreiches 
Jahr zurückblicken! Im April 2025 

führten wir in der Piuskirche/Pfarre Neu-Arzl 
bei unserem Bachkonzert zwei vorösterliche 
Kantaten von J.S. Bach und eine Motette von 
Johann Bach gemeinsam mit Camerata Musica 
mit Originalinstrumenten auf. Das zahlreiche 
Publikum verlieh seiner Begeisterung mit 
„Standing Ovations“ Ausdruck. Nach dem 
Konzert gab es am Vorplatz bei gemütlichem 
Beisammensein einen regen Austausch mit 
unseren Zuhörern.
Am nächsten Tag ging es nach Bad Ischl, wo 
wir zu einem Gastkonzert eingeladen waren.
Unser traditionelles Sommerkonzert wurde zu-

erst in Neustift i. St. im Rahmen der Kulturrei-
he „Musiksommer 2025“ aufgeführt. Kurz da-
rauf fand ein fulminanter Auftritt in Sistrans am 
vollbesetzten Vorplatz U9 statt. Tiefschwarze 
und tiefgründige Werke von Georg Kreisler wie 
etwa „Tauben vergiften im Park“ oder „Please 
shoot your husband“ standen am Programm. 
Abgerundet wurde das stimmige Konzert mit 
freien Improvisationen des Ausnahmekünstlers 
und Pianisten Georg Thoma am Klavier.
Bei lauem Sommerabend ließen wir gemein-
sam mit unserem bestens gestimmten Publi-
kum - kulinarisch vorzüglich versorgt - den 
Konzertabend gemütlich ausklingen. Den 
Herbst verwendeten wir für eine intensive 

Probenarbeit für das höchst anspruchsvolle 
Programm unter dem Titel „Klänge alter Mei-
ster“ mit Werken von Schütz, Purcell und 
Hammerschmidt. Das erste Konzert dazu fand 
in der wunderschönen Basilika Wilten statt. 
Die Kirche war bis auf den letzten Platz ge-
füllt und die Besucher genossen das außerge-
wöhnliche Klangerlebnis. Der langanhaltende 
Applaus war eine wundervolle Anerkennung 
für unsere Arbeit. Zwei Tage später durften 
wir in Bad Ischl in der sehr gut besuchten 
Stadtpfarrkirche das Konzert im Rahmen der 
Kammerkonzertreihe „Kulturwinter 2026“ auf 
Einladung des Tourismusverbandes nochmals 
aufführen.

Z’sammenhalt wird beim Ferienlager
© Sarah Erjan

Ferienlager Lüsens

Wenn im Sommer 25 Kinder und 5 
Betreuerinnen und Betreuer gemeinsam 

ins Ferienlager aufbrechen, dann entsteht 
etwas ganz Besonderes. Eine Woche voller 
Abenteuer, Lachen und neuer Freundschaften 
– eine Woche, die verbindet.
Schon nach kurzer Zeit wird aus einer Gruppe 
von Einzelnen eine echte Gemeinschaft. Die 
Kinder lernen sich kennen, nehmen Rücksicht 
aufeinander, helfen sich gegenseitig und er-
leben, wie schön ein echtes Miteinander sein 
kann. Ob bei gemeinsamen Spielen, kleinen 

und großen Abenteuern, beim Essen oder 
abends am Lagerfeuer – diese Momente 
bleiben im Herzen.
Ein besonderer Höhepunkt war die besinn-
liche Wanderung mit Stationsbetrieb. Sie lädt 
zum Innehalten ein, zum Nachdenken, zum 
gemeinsamen Erleben der Natur und zur Stär-
kung des Zusammenhalts. Hier wird spürbar, 
dass Gemeinschaft mehr ist als nur zusam-
men Zeit zu verbringen.
Was dieses Lager so wertvoll macht: Die 
Betreuerinnen und Betreuer geben viel Zeit, 

großgeschrieben!     
© Sarah Erjan

Geduld und Engagement – und bekommen 
von den Kindern mindestens genauso viel 
zurück. Lachen, Vertrauen, Dankbarkeit und 
unvergessliche Augenblicke. Für viele von uns 
ist diese Woche jedes Jahr eine der schöns-
ten im ganzen Jahr. Nicht nur für die Kinder, 
sondern auch für die Betreuer.

Ein Ferienlager, das zeigt, wie wichtig Ge-
meinschaft, Zusammenhalt und gegenseitige 
Rücksichtnahme sind – und wie viel Freude 
entsteht, wenn man einander offen begegnet.
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Das Vokalensemble Prosono mit Chorleiter Jakob Seiwald.  
© Prosono

Im heurigen Jahr geht es spannend weiter. 
Unser Sommerkonzert 2026 werden wir un-
ter dem Motto „Modern Voces“ mit zeitgenös-
sischer Chormusik im Stile von Voces8 – dem 
weltberühmten britischen Vokalensemble - ge-
stalten. Im Advent wird es erstmals ein Weih-
nachtskonzert unter dem Motto „Christmas 
Carols“ geben. Näheres siehe www.prosono.at

Ein großer Dank gilt unseren großzügigen 
Spendern und Sponsoren. An hochwertiger 
Chormusik unter fachmännischer musika-
lischer Leitung Interessierte – mit entspre-
chender gesanglicher Ausbildung – melden 
sich gerne bei unserem versierten Chorleiter 
und Kurmusikdirektor Jakob Seiwald.

Die Sistranser Bäuerinnen berichten

Wir blicken auf ein interessantes 
Bäuerinnenjahr zurück. Im März fand 

in Innsbruck der 67. Bäurinnentag satt. Die 
Frühjahrslehrfahrt der Bäuerinnenorganisation 
ging nach Bayern (Tegernsee) zur Familie 
Bogner am Boarhof. Dort bekamen wir viele 
Einblicke in die Direktvermarktung und die 
Familie zeigte uns wie es mit der Permakultur 
funktioniert. Bevor wir uns wieder auf den 
Weg nach Hause machten, bummelten 
wir noch ein wenig durch die schöne Bad 
Tölzer Altstadt. Am Hohen Frauentag 15.08. 
trafen sich einige Helferinnen am Gastlerhof, 
um wieder schöne Kräutersträuße zu 
fertigen. Nach der Kräuterweihe wurden 

die schönen, bunten, geweihten Sträuße an 
die Gottesdienstteilnehmer:innen verteilt. 
Auch im heurigen Jahr gibt es am Hohen 
Frauentag wieder selbstgebundene Sträuße. 
Im September wurde das 2. Erdäpfelfest 
zusammen mit den Bäuerinnen, den 
Ortsbauern, den Jungbauern und mit der 
Musikkappelle veranstaltet. Es dreht sich 
bei den Speisen alles um die Kartoffel. 
Vom Gröstl und Folienkartoffel bis zu 
den Erdäpfelpauzen war alles dabei. Wir 
bedanken uns für die gute Zusammenarbeit. 
Der festlich geschmückte Leiterwagen 
wurde bei der Erntedankprozession von 
den Erstkommunionkindern mitgeführt. Für 

 
Geschmückte Monstranz und Leiterwagele für die Erntedankprozession.   

© privat (Martina Engl)

das Erntedankfrühschoppen bereiteten wir 
selbstgemachte Spinat- und Käseknödel zu. 
Das heurige Törggelen fand im Gasthaus Post 
bei statt. Wir wurden mit einem reichlichen, 
guten Menü verköstigt; großen Dank 
nochmal an Georg für die gute Bewirtung. 
Wir möchten uns bei unseren fleißigen 
Mitgliedern bedanken, welche das ganze Jahr 
immer tatkräftig dabei sind. Wir Bäuerinnen 
möchten den Kontakt untereinander sowie 
mit den anderen Frauen im Dorf stärken 
und würden uns freuen, wenn ein paar neue 
oder auch bekannte Gesichter zu unseren 
Veranstaltungen kommen würden. Sollten wir 
dein Interesse geweckt haben kannst du dich 
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Die Freiwillige Feuerwehr Sistrans ist mit 
über 70 aktiven und ehrenamtlichen 

Mitgliedern für die Bevölkerung da. Wir 
helfen rasch und professionell mit modernster 
Technik, fundierter Ausbildung und mit 
persönlichem Einsatz jedes Einzelnen.
Dass die Freiwillige Feuerwehr Sistrans allzeit 
bereit ist, für die Sicherheit und den Schutz der 
Sistranser Bevölkerung zu sorgen, zeigen die 
Einsätze, die im vergangenen Jahr abgewickelt 
wurden. Dabei macht sich bezahlt, dass in 
den letzten Jahren konsequent in die gute 
Ausbildung unserer Mitglieder sowie in Geräte 
und Ausrüstung investiert wurde.

Eine zukunftsorientierte Ausbildung ist die 
Grundlage dafür, dass die ehrenamtlichen 
Einsatzkräfte optimal vorbereitet zu Einsätzen 
ausrücken und unversehrt wieder nach Hause 
zurückkehren können. Damit im Ernstfall 
auch jeder Handgriff sitzt, investieren unsere 
Mitglieder viele Stunden ihrer Freizeit in 
Übungen und Schulungen.

DANKE für Ihre Spende!
Im Jänner 2026 fand die diesjährige 
Haussammlung der Freiwilligen Feuerwehr 
Sistrans statt. Auf diesem Weg möchten wir 
uns bei allen Bürgerinnen und Bürgern sehr 
herzlich für ihre großzügige Unterstützung 
bedanken. Mit diesen Spenden können 
in diesem Jahr junge Kameraden bei der 
Absolvierung des LKW-Führerscheins finanziell 

unterstützt werden. Darüber hinaus werden 
weitere Mittel in die Ausrüstung unserer 
Feuerwehr investiert.

Rückblick auf das letzte Jahr
Wie bereits erwähnt, musste die Feuerwehr 
im vergangenen Jahr zu einigen Einsätzen 
ausrücken. Der Großteil davon waren 
technische Einsätze. Bei einem schweren 
Unwetter in der Gemeinde Gschnitz 
unterstützten wir die örtliche Feuerwehr bei 
Auspumparbeiten sowie beim Ausräumen 
von Kellern, die teilweise bis zur Decke mit 
Schlamm gefüllt waren.

Auch die Zahl der Brandeinsätze ist im Jahr 
2025 wieder angestiegen. Ein gemeldeter 
Kellerbrand stellte sich glücklicherweise als 
technischer Defekt bei einer Waschmaschine 
heraus. Bei einem Kaminbrand im dicht 
verbauten Ortskern konnte durch das rasche 
Eingreifen der Feuerwehr gemeinsam mit 
dem Kaminkehrer Schlimmeres verhindert 
werden. Außerdem musste die FF Sistrans 
ein unbeaufsichtigtes Lagerfeuer ablöschen 
und eine Nachkontrolle nach einem bereits 
erloschenen Zimmerbrand durchführen.
Doch auch der Übungsbetrieb kam im Jahr 
2025 nicht zu kurz und so wurden zahlreiche 
Übungen abgehalten, damit im Ernstfall 
rasch Hilfe geleistet werden kann. Darunter 
waren Zugübungen, die große Frühjahrs- und 
Herbstübung sowie auch einige Spezialübungen 

Die Freiwillige Feuerwehr Sistrans berichtet

für die Maschinisten und Atemschutzträger. 
Beim großen Abschnittsübungstag in Patsch 
übten wir die Zusammenarbeit mit den 
Nachbarfeuerwehren. Weiters wurde ein 
Atemschutztrupp unserer Feuerwehr bei einer 
Gemeinschaftsübung im ehemaligen Gasthof 
Post in Rinn auf die Probe gestellt. 

Nach monatelanger Vorbereitungszeit durch 
unseren Jugendbetreuer Armin Schneider 
und sein engagiertes Betreuerteam konnten 
alle Mitglieder den Wissenstest in Navis in der 
jeweiligen Stufe positiv absolvieren. Weiters 
nahm auch wieder eine Gruppe, bestehend 
aus Mitgliedern der FF Sistrans und der FF 
Aldrans, erfolgreich beim Landesfeuerwehrju-
gendleistungsbewerb in Innsbruck teil. Diese 
Gruppe hat sich dann souverän für den Bunde
sfeuerwehrjugendleistungsbewerb qualifiziert. 
Im August reiste die Jugendgruppe mit den 
Betreuern nach Weiz in die Steiermark. 
Trotz einer starken Leistung unserer Gruppe 
konnten hier gegen die starken Gruppen aus 
dem Osten Österreichs keine Spitzenplätze 
erzielt werden.

Im Jahr 2025 fand erneut ein reger Austausch 
mit unserer Partnerfeuerwehr aus Lajen statt. 
Bei der Gerätehauseinweihung in Lajen nahm 
unsere Fahnenabordnung gemeinsam mit 
unserem Bürgermeister teil. Ein Gegenbesuch 
durfte natürlich nicht fehlen und so führte der 
Kameradschaftsausflug die Kameraden aus 

Unsere erfolgreiche Gruppe beim Bundesfeuerwehrjugendleistungsbewerb
© FF Sistrans

Die erfolgreichen Teilnehmer:innen beim Atemschutzleistungsabzeichen mit den Ausbildnern 
© FF Sistrans
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Tradition lebendig gehalten 

Die Sischiger Plattler waren auch im 
vergangenen Jahr wieder mit viel 

Engagement und Begeisterung aktiv. Bei 
verschiedenen Veranstaltungen im Dorf 
und darüber hinaus durften wir unser 
Können präsentieren und unsere Freude am 
Brauchtum weitergeben.
Für beste Stimmung sorgten unsere 
Plattlerinnen und Plattler unter anderem bei 
der traditionellen Herz-Jesu-Prozession, bei 
welcher wir wieder zahlreiche Besucher:innen 
mit unseren Tänzen unterhalten konnten. Auch 
beim Nostalgie-Konzert gemeinsam mit der 
Musikkapelle Sistrans durften wir auftreten 
und das Publikum mit einigen unserer Stücke 
begeistern. Besonders gefreut hat uns, dass 
wir bei Tiroler Abenden in verschiedenen 
Lokalen wieder Gästen aus aller Welt – unter 

anderem vielen amerikanischen Touristen 
– unsere Kultur und Tradition näherbringen 
konnten. Ebenso haben wir bei Geburtstagen, 
Hochzeiten und weiteren sowohl internen als 
auch externen Veranstaltungen für Stimmung 
sorgen dürfen. 

Ein weiterer Höhepunkt war, wie jedes 
Jahr, das gemeinsame Palmbinden und 
Palmbrezen backen vor dem Palmsonntag. 
Mit viel Einsatz und Teamarbeit entstanden 
wieder beeindruckende Palmlatten, die bei 
der Palmsonntagsprozession stolz durch das 
Dorf getragen wurden. Damit unsere Auftritte 
so reibungslos ablaufen konnten, wurde 
natürlich auch heuer wieder fleißig geprobt. 
Regelmäßig trafen sich unsere Plattlerinnen 
und Plattler mit großer Motivation, um 

bekannte Tänze zu verfeinern und auch neue 
Stücke einzustudieren. Besonders erfreulich 
ist dabei das Engagement unserer Jugend, die 
mit viel Begeisterung Teil unserer Gruppe ist.
Auch das Vereinsleben kam nicht zu kurz. 
Neben der jährlichen Jahreshauptversammlung 
konnten wir bei gemeinsamen Aktivitäten auf 
ein gelungenes Plattlerjahr zurückblicken und 
das Beisammensein genießen.

Wer jetzt Lust bekommen hat, Teil unserer 
großartigen Gruppe zu werden, ist jederzeit 
herzlich willkommen und kann sich bei 
Johannes Abentung (+43 664 1993228) 
melden. Wir freuen uns über neue Mitglieder 
und über alle, die unsere Auftritte besuchen 
und unser Brauchtum unterstützen.

Die Sischtiger Plattler

Palmsonntag 2025
© Sarah Erjan

Kirchmair Alexandras 50. Geburtstag
© Mia Prantner

Lajen nach Innsbruck. Nach einem kurzen 
Zwischenstopp bei der Berufsfeuerwehr 
Innsbruck durften wir unsere Gäste am Abend 
mit einigen Grillspezialitäten verwöhnen. 
In geselliger Runde konnten anschließend 
noch viele Erfahrungen ausgetauscht und 
die kameradschaftlichen Beziehungen 
weiter vertieft werden. Nach einer längeren 
Pause traten heuer wieder gleich neun 

Atemschutzträger zu den Leistungsabzeichen 
in Bronze und Silber an. Nach wochenlanger 
Vorbereitungszeit stellten sich die Mitglieder 
erfolgreich der anspruchsvollen Prüfung, bei 
der sowohl theoretisches Wissen als auch 
praktisches Können geprüft werden. 

Auf unserer Homepage www.ff-sistrans.
at können Sie sich laufend über unsere 

Tätigkeiten informieren. Auch auf Instagram 
und Facebook ist die Freiwillige Feuerwehr 
Sistrans vertreten. Die Feuerwehr Sistrans ist 
stets auf der Suche nach neuen Mitgliedern. 
Jede Sistranserin und jeder Sistranser, die 
oder der sich für die Tätigkeit der Feuerwehr 
interessiert und das elfte Lebensjahr vollendet 
hat, kann sich gerne bei uns per E-Mail 
(sistrans@feuerwehr.tirol) melden.
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SV Sistrans – Sektion Volleyball

SV Sistrans – Sektion Fußball

Die junge Sektion Volleyball des SV Sistrans 
ist inzwischen schon ein wichtiger 

Bestandteil des sportlichen Dorflebens und 
steht ganz unter dem Motto „Bewegung für 
jeden“. Mit viel Begeisterung und Teamgeist 
treffen sich 130 Spielerinnen und Spieler 
regelmäßig zum Training und zu Spielen. Derzeit 
umfasst die Sektion mehrere Mannschaften – 
von der U12 bis zur Landesliga B. Damit bieten 
wir Volleyball für unterschiedliche Alters- und 
Leistungsstufen. Ganz nach unserem Motto gilt 
bei uns: Training für alle von 7 bis 99 Jahren.
Neben dem sportlichen Einsatz kommt auch 
das Vereinsleben nicht zu kurz. Fixe Bestand-
teile im Jahreskalender sind unter anderem 
das jährliche Trainingslager, eine gemeinsame 
Weihnachtsfeier sowie das Abschlussgrillfest 
zum Saisonende. 
Wir freuen uns außerdem über jede Zu-
schauerin und jeden Zuschauer bei unseren 
Heimspielen, die unsere Teams lautstark  

Erfolgreiches Jahr für den Dorfverein
Die Sektion Fußball des SV Sistrans 

kann auf ein äußerst erfolgreiches Jahr 
zurückblicken. Unsere Kampfmannschaft zeigt 
in der Bezirksliga konstant solide Leistungen 
und sorgt regelmäßig für spannende Spiele. 
Besonders erfreulich ist dabei das große 
Zuschauerinteresse: Viele Fußballbegeisterte 
aus dem Dorf und der Umgebung sorgen 
bei Heimspielen für eine tolle Stimmung am 
Sportplatz.
Im Juni startet wieder der ABO-Verkauf für die 
nächste Saison. Dabei gehen unsere Funk-
tionäre und Helfer traditionell von Haus zu 
Haus – eine schöne Gelegenheit, mit vielen 
Sistranserinnen und Sistransern ins Gespräch 
zu kommen und gleichzeitig den Verein zu un-
terstützen.
Besonders stolz sind wir auf unseren Nach-
wuchsbereich. Mit über 90 Kindern und Ju-
gendlichen gehört die Jugendabteilung zu den 
größten in der Sektion. Die Nachwuchsteams 
konnten im vergangenen Jahr einige Turnier-
siege feiern und zeigten bei vielen Bewerben 
großartige Leistungen. Ein besonderes High-
light war der 3. Platz unserer U12 bei der Ti-

unterstützen. Alle Spieltermine findet ihr online 
unter: https://www.tvv.at/termine/spiele/
Im Mittelpunkt stehen die Freude an der  
Bewegung, das Miteinander im Team und 

ein aktives Vereinsleben. Neue Mitglieder 
– egal ob Anfänger oder erfahrene Volleyballe-
rinnen und Volleyballer – sind jederzeit herzlich 
willkommen.

roler Hallennachwuchsmeisterschaft – hinter 
den großen Vereinen WSG Tirol und FC Wacker 
Innsbruck. Für unseren kleinen Dorfverein ist 
das ein bemerkenswerter Erfolg, vor allem 
wenn man bedenkt, dass viele Gegner als 
große Spielgemeinschaften antreten.
Auch abseits des regulären Spielbetriebs wird 
den Kindern einiges geboten. Neben dem be-
liebten Sommercamp in Sistrans, das heuer 
von 3. bis 7. August stattfindet, organisiert 
der Verein seit zwei Jahren zusätzlich ein Os-
tercamp in Italien. Rund 30 Kinder nahmen 
daran teil und verbrachten gemeinsam einige 

Tage mit Fußball, viel Spaß und wertvollem 
Teambuilding.

Der SV Sistrans – Sektion Fußball bedankt 
sich bei allen Spielerinnen und Spielern, Trai-
nerinnen und Trainern, Helferinnen und Helfern 
sowie bei unseren treuen Fans und Unterstüt-
zern. Gemeinsam freuen wir uns auf ein wei-
teres spannendes Fußballjahr in Sistrans. 
Für weitere Informationen zu unserem An-
gebot, zu Veranstaltungen oder für Anmel-
dungen, schaut bitte auf unsere Website unter  
www.sv-sistrans.at 

Das Trainingslager ist ein fixer Bestandteil im Jahreskalender.
© SV Sistrans

Die Nachwuchsteams zeigen großartige Leistungen.
© SV Sistrans



45Vereine und Initiativen die brücke 2026

Brot.Freude.Sistrans

Im Jahr 2025 wurde der Sistranser 
Brotbackofen 9-mal eingeheizt. Jedes Mal 

bringt jemand einen neuen Brotteig mit, 
der dann mit einem Aufstrich miteinander 
verkostet wird. So gibt es einerseits etwas 
zum Genießen, andererseits werden 
Rezeptideen ausgetauscht. In guter 
Erinnerung sind uns beim Brotbackofen das 
Brötchen backen mit Erstkommunionkindern, 
das Jahresabschlussbacken am 26. 
Dezember, das schon zur guten Tradition 
wurde, das Pizzabacken mit Firmlingen 
und ein Brotworkshop mit Lehrerinnen. Die 

Begeisterung für unseren Brotbackofen ist 
spürbar. Auch 2026 wird wieder regelmäßig 
eingeheizt. Die Termine sind:
Freitag, 29.05.2026, 18:00 Uhr
Freitag, 26.06.2026, 18:00 Uhr
Freitag, 25.09.2026, 16:00 Uhr
Freitag, 23.10.2026, 16:00 Uhr
Freitag, 27.11.2026, 16:00 Uhr
Mittwoch, 30.12. 26, 16:00 Uhr
Alle sind herzlich eingeladen. Wer einen oder 
mehrere Brotteige bringt, bitte bei 0676 
87309600 melden.    Für Brot Freude Sistrans:

Agnes, Isa, Jurgen, Martin

die Erstkommuniongruppe beim Brötchenbacken
© Brot.Freude.Sistrans

Einheizen im Winter 
© Brot.Freude.Sistrans

Brötchen backen mit Lehrer:innen
© Brot.Freude.Sistrans

Vitallauf Sistrans: 1.500 Euro 
für den guten Zweck

Im Rahmen des 2. Vitallaufs Sistrans im Mai 
2025 standen insgesamt 300 Laufbegeisterte 

am Start. Erstmals stand auch eine „Charity 
Runde“ auf dem Programm - eine Runde 
durchs Dorf für alle, die Freude an der Be-
wegung in der Gemeinschaft hatten. Ein vol-
ler Erfolg mit toller Stimmung. Der Reinerlös 

Vereinsmeister-
schaften Ski 
2026dieser besonderen Runde kam dem Solida-

ritätsfonds „WIR“ zugute – einer gemein-
samen Initiative der Raiffeisenbank Hall in 
Tirol und des Österreichischen Roten Kreuzes 
Hall in Tirol. Die Raiffeisenbank verdoppelte 
den erlaufenen Betrag, sodass insgesamt  
1.500 Euro gesammelt werden konnten. 
Der 3. Vitallauf Sistrans findet heuer 
am Samstag, 13. Juni statt wieder mit 
der bewährten „Charity Runde“ Anmel-
dungen sind übriges schon möglich unter  
www.vitallauf.at 

Der Vitallauf ist somit neben dem 24h-Spin-
ning, das jedes Jahr im März stattfindet, die 
zweite große Veranstaltung des SVS mit dem 
Charity Gedanken.

Zum Ende der Skisaision wurden Anfang 
März die Ski-Vereinsmeisterschaften 

am Patscherkofel ausgetragen.
Gravierte Glocken gab es für die Tages-
sieger bei den Kindern Marie Moser und 
Dominik Peer sowie die Gesamtsieger 
Julia Kofler und Raphael Erler.
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Krippenverein Sistrans – Ein ereignisreiches Jahr 2025

Neuer Vorstand – gewählt am 1. Februar 2026 für drei Jahre
von links nach rechts: Angelika Hatzl, Barbara Unterwurzacher, Petra Fankhauser, 

Obfrau Maria Rudig, Peter Niedrist, Barbara Brugger, Birgit Nindler, Manfred Rauchenbichler
Alle Fotos: © Krippenverein Sistrans

Ehrung Gabi Rudig-Reitmair
von links nach rechts: Fritz Spörr (Kassier des Landesverbandes der Tiroler Krippenfreunde), Peter Niedrist, 

Gabi Rudig-Reitmair, Barbara Unterwurzacher, Birgit Nindler, Maria Rudig, Manfred Rauchenbichler

Wieder einmal ist das Krippenjahr wie im 
Flug vergangen. Unter professioneller 

Anleitung unseres Krippenbaumeisters 
Andreas Kerschbaumer fertigen im Frühjahr 
und im Herbst insgesamt 20 Teilnehmer:innen 
Krippen in verschiedenen Ausführungen an. 
Vor allem die Laternenkrippen erfreuen sich 
steigender Beliebtheit.
Ein Ankleidekurs für Krippenfiguren im 
November rundete das Angebot ab. 
Begleitet und geplant wurden die Aktivitäten 
in sieben Vorstandssitzungen. Einer der 
gesellschaftlichen Höhepunkte war ein 
Tagesausflug an den Königssee.
Am Samstag, 17. Mai 2025, war es so weit. 
In einem 50-Sitzer-Bus und guter Laune 
fuhren wir zum Königssee. Dort wartete schon 
ein Schiff, das uns in einer halbstündigen 
Überfahrt nach St. Bartholomä brachte. Das 
Flügelhornduo Hans und Andreas spielte auf 
dem Schiff und am Seeufer für uns schöne 
Weisen. Das Mittagessen gab es im ehemaligen 
Jagdschlösschen, das heute ein idyllisches 
Gasthaus ist. Gut gestärkt besichtigten wir 
danach die weltbekannte Wallfahrtskirche 
und genossen einen Spaziergang entlang des 
Sees. Am Rückweg wurde noch das eine oder 
andere Schnapsl ausgeschenkt und auf diesen 
wunderschönen Tag angestoßen.
Bei der Herz-Jesu-Prozession in Sistrans am 
29. Juni haben wir als Krippenverein gerne die 
Bewirtung mit einer großen Auswahl von selbst 
gebackenen Kuchen und Torten übernommen. 
Ende November besuchten wir schließlich 
die Krippenausstellung in Navis und zu 
Jahresbeginn 2026 das Krippendorf Mutters. 
Dort bewunderten wir wunderschöne alte 
Krippen in den Bauernstuben. Und als es 
dämmrig wurde, erstrahlten die rund 30 
„Fensterkrippen“ entlang der Dorfstraße in 
Mutters. Ein besonderer Anlass bei unserer 
Vollversammlung mit Neuwahlen am 1. 
Februar 2026 war die Aufnahme unserer 
langjährigen Obfrau Gabi Rudig-Reitmair als 
Ehrenmitglied des Krippenvereins Sistrans. Der 
Vorstand bedankt sich ganz herzlich bei ihr für 
24 Jahre Mitgliedschaft, davon 18 Jahre im 
Vorstand. Sie hat diese langjährige Tätigkeit 
mit unglaublich viel Engagement und Herzblut 
ausgeübt. Abschließend sagt der Vorstand des 

Krippenvereins ein herzliches Dankeschön an 
alle helfenden Hände für die Betreuung der 
Dorfkrippe und an alle Krippenbesitzer, die 
alljährlich in der Weihnachtszeit ihre Tür für 
die interessierten Krippenschauger aufmachen.
Unser nächster Ausflug findet übrigens am 
Samstag, 20. Juni 2026 zum Weilheimer 
Krippenmuseum und zum Kloster Ettal in 

Bayern statt – Termin bitte gerne vormerken.
Solltest Du Freude am Bauen Deiner 
eigenen Krippe haben, wende Dich bitte an 
den Krippenverein Sistrans. Wir freuen uns 
über viele Teilnehmer – egal ob jung oder 
alt! (Anmeldungen bei Obfrau Maria Rudig, 
Tel. 0664 / 3963373), www.krippenverein-
sistrans.at 
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Musikkapelle Sistrans

Frühjahrskonzert 2025: 
Das Frühjahrskonzert der Musikkapelle 
Sistrans im April 2025 war ein großer Erfolg 
und begeisterte zahlreiche Besucherinnen und 
Besucher. Mit einem abwechslungsreichen 
Programm – zusammengestel l t  von 
Kapellmeister Roland Wörndle – und 
b e e i n d r u c k e n d e n ,  m u s i k a l i s c h e n 
Darbietungen, sorgten die Musikerinnen und 
Musiker für einen wunderbaren Abend. 

Musikausflug nach Berlin 
Der Musikausflug im letzten Jahr führte uns 
am 7. November eine weite Strecke bis nach 
Berlin. Dort besuchten wir das „Berlin Tattoo“ 

und konnten erstklassige Blasmusik und 
grandiose Choreografien bestaunen. 
Neuigkeiten von unserer Jugend 
Unsere Jugendkapelle setzt sich inzwischen 
aus Kindern und Jugendlichen der Gemeinden 
Aldrans, Lans, Sistrans und – seit 2025 – 
Ampass zusammen. Ein neuer Name wurde 
gefunden und so konnte am 30. April das 
erste Konzert der „Musicians on Bass“ in der 
Lanner Drehscheibe stattfinden. 11 Kinder 
und Jugendliche aus Sistrans konnten beim 
Bezirksmusikfest in Grinzens am „Tag der 
Jugend“ teilnehmen und auch der Ausflug 
auf den B1 Ring nach Innsbruck machte allen 
großen Spaß. 

Termine 2026

Sa, 25. April
Frühjahrskonzert 
So, 14. Juni 
Herz-Jesu-Prozession mit Konzert
Fr, 19. Juni
Nostalgiekonzert
Sa, 27. Juni
Konzert der Jugendkapelle 
«Musicians on Bass»
Fr, 3. Juli  
Platzkonzert
Fr, 24. Juli 
Platzkonzert
Fr, 28. August
Platzkonzert
So. 13. September  
Erntedankprozession und Konzert
Fr, 18. September  
Platzkonzert 
Sa, 3. Oktober 
Herbstsammlung 
Sa, 21. November	  
Cäcilienfeier
Sa, 19. Dezember       	  
Weihnachtskonzert mit Chor.Art 

Unsere Platzkonzerte finden bei 
Schlechtwetter im Gemeindesaal statt.

Unsere Termine finden Sie auch auf 
www.mksistrans.at

Personelles 
Wir freuen uns über unsere neue 
Marketenderin Luzia Piegger
              
Möchtest auch du Teil unserer Musik-
kapelle werden?
Melde dich gerne bei unserem Obmann 
Christoph Eichler 0676/7466714

Ehrungen: 

Verdienstmedaille in Silber
für 25 Jahre Mitgliedschaft:
Michaela Mairer 

Verdienstmedaille in Gold 
für 50 Jahre Mitgliedschaft:
Michael Lumassegger

Verdienstmedaille in Gold 
für 60 Jahre Mitgliedschaft:
Engelbert Wörndle sen.

Musikausflug nach Berlin 
© MK Sistrans 

Mitglieder der Jugendkapelle  
© MK Sistrans 
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Mit 32 Jahren begann die Laufgeschichte 
von Harald – vergleichsweise spät für 

jemanden, der später Ultramarathons in 
einigen der extremsten Regionen der Welt 

absolvieren sollte. Anfangs waren es einfache 
10-Kilometer-Läufe, vor allem als Ausgleich 
zum Alltag. Doch schnell entwickelte sich 
daraus eine Leidenschaft. Die Distanzen 

Die außergewöhnliche Laufreise von Harald Gruber
wurden länger, die Ziele ambitionierter. Auf 
die ersten Volksläufe folgten Halbmarathons 
und schließlich Marathons. 
2012 stellte sich Harald einer besonderen He-
rausforderung: seinem ersten Ironman Triath-
lon. Für ihn wurde dieser Wettkampf zu einem 
Wendepunkt – danach stand fest, dass ihn ex-
treme Ausdauerleistungen besonders reizen.
2017 nahm er am legendären Marathon des 
Sables teil. Über rund 250 Kilometer führt 
dieses Etappenrennen durch die Sahara in 
Marokko. 2022 folgte ein weiteres Wüsten-
abenteuer: der Atacama Crossing in Chile. Ein 
Jahr später, 2023, startete er beim Tauber-
tal100 in Deutschland.
2024 führte seine Laufreise nach Südostasien 
zum Etappenrennen Global Limits – The 
Ancient Khmer Path. Über etwa 220 Kilometer 
durch Kambodscha verläuft die Strecke durch 
Dschungelpfade, Reisfelder und vorbei an 

Harald Gruber beim Ultramarathon in der Wüste.
© privat

Chronik
Starke Saison 2025/2026 für Markus Treichl 

Unser Sistranser Markus Treichl blickt auf 
eine äußerst erfolgreiche Weltcupsaison 

2025/26 zurück. Mit beeindruckender 
Konstanz etablierte er sich im internationalen 
Spitzenfeld und erzielte mehrere Top-6-
Platzierungen dabei fehlten teilweise nur 
Hundertstelsekunden auf einen Podestplatz.
In der Gesamtwertung des 4er-Weltcups be-
legte Markus einen hervorragenden 5. Ge-
samtrang ein starkes Ergebnis im Kreis der 
Weltelite.
Neunter Platz bei den Olympischen  
Spielen in Cortina
Bei den Olympischen Spielen in Cortina stellte 

Markus einmal mehr seine Klasse unter Be-
weis. Sowohl im Zweier- als auch im Viererbob 
belegte er jeweils den 9. Rang.
Besonders beeindruckend war der Schlusstag 
der Spiele: Gemeinsam mit seiner Crew 
Markus Sammer, Sascha Stepan und Kristian 
Huber gelang im letzten Lauf der viertschnellste 

Durchgang des gesamten Feldes. Damit konnte 
sich das Team noch einmal verbessern und 
einen starken Abschluss der dritten Olympia-
Teilnahme feiern.Auf eine Medaille fehlten 
im Viererbewerb nach vier Läufen lediglich 
0,66 Sekunden – ein Beweis für die enorme  
Leistungsdichte auf höchstem Niveau.

Beim Anschieben: Markus Treichl, Sascha Stepan, 
Markus Sammer und Kristian Huber 

© IBSF

Chronik
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Restaurierung Friedhofs- und Widumsmauer, 
Gehweg im Friedhof

Unter der Leitung von Pfarrökonom 
Josef Kofler nahmen die Mitglieder der 

Jungbauernschaft / Landjugend und der 
Schützenkompanie im Oktober 2025 ein großes 
Projekt in Angriff. So sollten die Mauern von 
Friedhof und Widum saniert und der Gehweg 
im Friedhof freigelegt werden. Was war zu tun? 
Zuerst mussten die Grabstellen entlang der 
Friedhofsmauer entfernt werden, anschließend 

wurde der lose Verputz heruntergeschremmt 
und die Mauern abgespritzt. Zeitgleich 
begannen die Helfer:innen mit dem Freilegen 
der Gehwege, von welchen nur noch einzelne 
Steine zu sehen waren.
Im Anschluss wurden die Mauern neu verputzt 
(mit professioneller Hilfe), an der Friedhofs-
mauer die Tafeln für die Gräber wieder ange-
bracht und die Steinabdeckungen der Widums-

mauer erneuert. Der Zaun wurde von Ganner 
Sepp saniert. Die Kosten für das Projekt (€ 
6.000) trug die Gemeinde Sistrans. Die beiden 
Vereine leisteten 379 ehrenamtliche Stunden. 
Ihre Entschädigung war die Jause während der 
Arbeiten und ein Abschlussgrillen. Der große 
Dank der Gemeinde gilt allen, die durch ihr 
ehrenamtliches Engagement unser Dorf zu 
einem schöneren Ort werden lassen!

Durch den Einsatz vieler fleißiger Hände … 

… erstrahlen der alte Friedhof … … und die Widumsmauer nun in neuem Glanz.

Chronik

historischen Tempelanlagen der Khmer-Kultur. 
Ein weiteres außergewöhnliches Abenteuer 
folgte 2026 mit Global Limits – The Hemisphere 
Crossing. Dieses Etappenrennen führte über 
rund 200 Kilometer und 6000 hm auf der 
tropischen Insel São Tomé im Inselstaat São 
Tomé und Príncipe vor der Westküste Afrikas. 

Dichte Regenwälder, vulkanische Berge und 
die Atlantikküste prägen die Strecke. 
Heute blickt Harald auf eine bemerkenswerte 
sportliche Entwicklung zurück. Vom ersten 
10-Kilometer-Lauf bis zu Ultramarathons 
über mehrere hundert Kilometer in Wüsten, 
Regenwäldern und abgelegenen Regionen der 

Welt. Seine Geschichte zeigt eindrucksvoll, 
dass große sportliche Ziele nicht zwingend 
einen frühen Start erfordern. Mit Disziplin, 
Ausdauer und Leidenschaft können auch 
spät begonnene Wege zu außergewöhnlichen 
Erfolgen führen – manchmal über hunderte 
Kilometer hinweg.
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das Wasser an unzähligen Stellen in der 
Ortschaft infolge der ganz schlechten, 
schadhaften und oberflächlich gelegenen 
Holzrohrleitung verunreinigt und kann  sehr 
leicht gelegentlich zur Entstehung von an-
steckenden Krankheiten, insbesondere  
Typhus führen.“

Suche einer geeigneten Quelle
Obwohl nicht schriftlich belegbar, ist anzuneh-
men, dass der Gemeindeausschuss im be-
sonderen der Gemeindevorsteher Schweiger 
Johann – Isserbauer intensive Ausschau nach 
besseren Quellen hielten. Mit der „Kalten 
Kendl“ wurde man fündig und die Schüttung 
von 5 Liter/Sek im Winter und 10 Liter/Sek im 
Sommer sollte alle zukünftigen Wassersorgen 
beseitigen. Diese Quelle hatte nur einen Ha-
ken, sie befand sich auf dem Gemeindegebiet 
der Nachbargemeinde Lans.

Aufgrund intensiver Verhandlungen von Ge-
meindevorsteher Schweiger Johann mit dem 
Gemeindeausschuss von Lans konnte ein 
positives Ergebnis erzielt werden.

Planung und Kauf der „Kalten Kendl“
Am 7. Nov. 1902 wurde mit der Planung 
der Quellfassung, Quellstube, Ableitung zum 
Hochbehälter mittels Hochdruckwasserleitung 
und Weiterführung der Hochdruckwasserlei-
tung ins Dorf begonnen.

Bis zum Mai 1903 war das Projekt bereits 
so weit fortgeschritten, dass eine Einigung 
mit der Gemeinde Lans und den betroffenen 
Sistranser Waldbesitzern (Oberhalb der Ten-
nisplätze) erzielt werden konnte.

Am 29. Mai 1903 wurde die Vereinbarung 
mit der Gemeinde Lans bei der Sitzung im 
Gasthof Isser beschlossen.

Für den Ankauf der Quelle wurden 1.400 
Kronen bezahlt. 

Kundmachung

In der Gemeindeausschußsitzung vom 8 Juni 1903 
wurde mit Stimmeneinhelligkeit beschlossen eine 
Hochdruckwasserleitung betreffs Gewinnung von 
Trink- und Nutzwasser, sowie zum Zwecke der 
Aufstellung von Hydranten an hiezu geeigneten 
Plätzen, eventuell auch betreffs Herstellung einer 
elektrischen Anlage zu Beleuchtungszwecken zu 
erbauen.
Des weiteren wurde in der Gemeindeausschuß-
sitzung vom 12 Juni 1903 gleichfalls mit Stim-
meneinhelligkeit der Beschluß gefaßt, vom Tiroler-
Landesausschuße in Innsbruck die Bewilligung zur 
Aufnahme eines Darlehens von 40.000 Kronen 
einzuholen, um den erstangeführten Beschluß der 
Verwirklichung zuführen zu können.
Hievon geschieht mit dem Beifügen die allgemeine 
Verlautbarung, daß gegen diese Beschlüße binnen 
14 Tagen von heute angefangen der Rekurs beim 
Tiroler Landes-Ausschuß in Innsbruck eingebracht 
werden kann.

Sistrans am 18 Juni 1903

Die Gemeindevorstehung:
Johann Schweiger - Vorsteher

Chronik

1903 – Errichtung der Hochdruckwasserleitung und 
Wasserversorgung durch die „Kalte Kendl Quelle“

In der Brücke 2004 hat der Chronist Herr 
Triendl Anton den Artikel 100 Jahre Trink-

wasserleitung in Sistrans veröffentlicht. In 
diesem Artikel wurde die Entwicklung der 
Trinkwasserversorgung von 1903 bis 2002 
beschrieben. 
In diesem Artikel wird auf die Errichtung und 
Entstehung der Hochdruckwasserleitung mit 
Quellfassung, Leitung, Hochbehälter und 
Elektrizitätskraftwerk eingegangen. 

Wasserversorgung um 1900
Um 1900 erfolgte die Wasserversorgung 
von Sistrans über viele private Quellen bzw. 
Kendln. Der Sistranser Bach wie auch die 
verschiedenen Rinnsale wurden oftmals als 
Viehtränke verwendet. Die Wasserversorgung 
des Dorfkerns erfolgte durch die „Alte Quelle“, 
welche sich oberhalb des Sportplatzes auf der 
Grundparzelle 1494 befand. 

Wasserqualität
Diese Quellen befanden sich überwiegend auf 
landwirtschaftlich genutzten Flächen bzw. am 
Waldrand. Durch die starke Beweidung des 
Unteren Waldes und das Düngen der Felder 
mit Jauche und Mist kam es immer wieder zu 
Verunreinigungen des Trinkwassers.

Nachfolgendes Schreiben vom 3. Dezember 
1900 der BH Innsbruck ist exemplarisch an-
geführt. Es dokumentiert, dass die Wasser-
qualität alles andere als gut war:

-	 „Die Gräben an der Seite der Dorfwege sind 
überall ordentlich zu räumen und auszu-
schöpfen.

-	 Von den Düngerstätten ist der Abfluß der 
Jauche auf die Wege und in die Seiten-
gräben, durch Anlage von Jauchegruben 
und Mauern zu verhindern, insbesonders ist 
Josef xxx aufzufordern diesem Übelstande 
ehestens abzuhelfen.

-	 Wenn doch die Gemeinde Sistrans über 
gute Trinkwasserquellen verfügt, so wird 

Gemeindeausschusssitzung am 8. Juni 
und deren Kundmachung am 10. Juni 
1903
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Die Realisierung und deren Baukosten
Im Juli 1903 wurde bereits mit dem Bau 
begonnen. Aufgrund der Einzahlungen an 
die Krankenkasse kann davon ausgegangen 
werden, dass vom Juli bis November die Er-
richtung der Quellfassung, Quellstube, Hoch-
druckwasserleitung von der Quelle bis zum 
Hochbehälter, Hochbehälter und Ableitung 
vom Hochbehälter bis ins Dorf vorgenommen 
wurde. Aufwendungen laut Wasserbuch *1)

Chronik

*1) Bezahlt an Gemeinde Lans (1.400 Kronen 
für die Quelle, zusätzlich Ableitungsrecht, …)

Zusammenfassung
-	 In 1442 Tagesschichten wurden sämtliche 

Bautätigkeiten erledigt.
- 	Am 8. Juni 1903 wurde der Gemeinde-

ratsbeschluss gefasst und von Kosten von 
40.000 Kronen wurde ausgegangen. Diese 
Schätzung wurde lediglich um 17,70 Kro-
nen überschritten.

- 	Bauzeit von einem Jahr – Beschluss bis 
Fertigstellung 

- 	Ab Okt. 1903 bezogen von den 59 Wohn-
häusern 11 Wohnhäuser (Selbstversorger) 
das Wasser nicht von der Gemeinde. 

- 	Die Qualität der Bauwerke war bemerkens-
wert 

- 	Es ist kein Leitungsschaden bekannt
- 	Die Betonwände waren so glatt wie Fliesen 

und es ist keine größere Reparatur bekannt.  
- 	Die Mannesmann-Rohre waren bis zu deren 

Erneuerung noch voll intakt und erfüllten 
ihre Aufgabe.

Quelle – Hochdruckwasserleitung - 
Hochbehälter
Quelle „Kalte Kendl“ 	       1.433 Hm
Hochbehälter 		        1.028 Hm
Höhendifferenz 		           405 Hm
Rohrlänge	  	       1.100 Meter

1 = Alte Quelle
2 = Hochbehälter
3 = Kalte Kendl Quelle
4 = Leitung zum Hochbehälter

Krönender Abschluss des Bauwerkes
Am 17. Jänner 1904 wurde Herrn Bürgermei-
ster Johann Schweiger auf Grund
des einstimmigen Gemeinderates-Beschlus-
ses vom 30.12.1903 die Ehrenbürgerschaft 

Preisvergleich

Umrechnung Krone in Euro 
1 Krone 1903 = 9,07 Euro 2025 

Wasserzins – gleicher Hof in Sistrans
1904 25 Kronen (226 €) – 2025 392 €

Baukosten 
Hochdruckwasserleitung mit 
Quellfassung und Hochbehälter 
1903 40.017 Kronen (rund € 363.000)
Baukosten 2014/2015 € 660.000

1903 wurde ein großer Bauernhof in 
Sistrans um 28.000 Kronen erworben

Für die 1442 Schichten wurden 4.874 
Kronen bezahlt. Das entspricht 3,38 Kro-
nen je Schicht oder bei angenommenen 
9 Stunden je Schicht 38 Heller je Stunde, 
umgerechnet ein Stundenlohn von 3,55 
Euro im Jahr 2025.

Kundmachung

Nachdem nun das Projekt zur Hochdruckwasserleitung 
von Herrn Landeskulturinspektor ausgearbeitet und von 
der K. K. Bezirkshauptmanschaft genehmiget, auf das 
Übereinkommen der beiden Gemeinden Sistrans u. 
Lans vom hohen Tiroler Landesausschuß genehmigt, 
wird bekannt gemacht, daß die Wasserleitung nach 
dem vorliegengen Plane ausgearbeitet wird. Es wird in 
Erinnerung gebracht, daß der Plan in der Gemeinde-
kanzlei zu Jedermanns Einsicht aufligt und zwar durch 
14 Tage von unten angefaßten Tage an und können 
Einwendungen bis 1 August eingebracht werden, da-
her spätere Einwendungen gegen diese Pläne keine 
Berücksichtigung mehr finden.

Sistans am 16 Juli 1903

Schweiger - Vorsteher

seiner Heimatgemeinde wegen seiner hohen 
Verdienste verliehen.

Ehrenurkunde
oben rechts: Der Heimathof von Bgm. Schwei-
ger Johann (Isserhof) mit Strommasten 
unten links: Der Guggelerhof im Voldertal – 
der Geburtsort des Geehrten

x 1

x 2

x 3

x 4
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